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adiſche Volkszeitung .
Abonnement :

Gadſſe zeitung )

70 Pfeunig monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗

aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg .

Inſerates

Die Colonel⸗Zeile . . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate 25 „
Die Reklame⸗Zeile „„ 60

E 6 , 2 .

der Stadt Mannheim und Amgebung⸗

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint woͤchentlich zwolf Mal .

Geleſenſte und verbreitele Jeilung in Mannheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 uhr .

— Für unverlaugte Mauuſkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet . .

(MannheimerVolksblatt . )
Telegramm⸗Adreſſe :

„ Journal Mannheim “
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Direktion u. Buchhaltung 1449
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nahme v. Druckarbeiten 3

Redakttoernnn 87
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Filtale ( Friedrichsplatz ) 8680
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Reiſe⸗ , Bäder⸗ und Touriſten⸗Zeitung .
Wohin wandern wird

Durch den Sonderzug des Pfälzerwald⸗Vereins nach Hauen⸗
ſtein ( Kaltenbach ) . Ludwigshafen ab . 14 , Hauenſtein an . 24
vormittags , iſt es nächſten Sonntag möglich in einem an Natur⸗
ſchönheiten beſonders ausgezeichneten Teile des Pfälzerwaldes höchſt
lohnende Tagestouren auszuführen , welche mangels einer geeigneten
Frühverbindung ſonſt an einem Tage nicht ausgeführt werden
können , ſei es , daß wir unſer Ziel nördlich der Bahn in das ſeines
gleichen ſuchenden Laubwaldgebiet ſtecken oder unſere Schritte in
das intereſſante und merkwürdige Felſen⸗ und Berggelände bei
Dahn und Goſſersweiler lenken .

1. Hauenſtein⸗Hofſtätten⸗Taubenſuhl⸗Annweiler . ( 30 Km. 7 % Stkd . )

Ermäßigter Fahrpreis . 50 M. Wenig öſtlich des Bahnhofes
Hauenſtein überſchreiten wir die Bahn und erreichen durch ein
ſchönes Waldtälchen mit der Markierung „ Rotweißer Strich “ den
dom großen Dienſtel nördlich ziehenden Höhenweg , welcher kurz
vor dem Staufelberge , einige Schritte links bom Wege , einen präch⸗
tigen Blick auf die Berge lints von Pirmaſens bis zur Wehlenburg
und das Dahner Land geſtattet . Scheuen wir den ſteilen Aufſtieg
am der abgeholzten Südſeite des Staufels nicht , ſo erweitert ſich
unſer Geſichtskreis beträchtlich und wir erhalten eine jener unver⸗
gleichlichen Ausſichten auf den Wasgau , die uns für dieſes märchen⸗
hafte Wunderland immer wieder aufs neue begeiſtern . An der
Oſtſeite des Staufelberges tpeiterſchreitend , folgen wir bei der Weg⸗
deflung der „ Roten Scheibe zum Forſthaus Meißenhalde und
weitber zur Höhe des Hermersberges , an deſſen Oſtrande wir den

ungemein ſchönen Blick auf die Trifelsgruppe und die ſie um⸗
lagernden Berge genau wie bei dem bekaunten Ausſichtspunkte
„ Habereck “ haben . Den Hermersberger Hof vechts liegen laſſend ,
wändern wir im Walde zum Dreihervnſtein , wo am kommenden

Sonmtagmorgen eine fliegende Wirtſchaft aufgetan iſt . Wir folgen
dem durch Wegweiſer gekennzeichneten Pfädchen guf den Weißenberg
auf deſſen Gipfel in den nächſten Jahren durch den Pfälzerwald⸗
Verein ein Turm errichtet wird , welcher die ungemein ſchöne Nlis⸗
ſicht dieſes 610 Meter hohen , waldbedeckten Berggipfels namentlich
nach Süden in den prächtigen Wasgau erſchließen ſoll . Die früher
gum Gipfel einer mächtigen Eiche führende Leiter iſt verfault und

ſteht nur noch zur Hälfte . Es können deshalb nur die beſten
Kletterer den Gang in den luftigen Gipfel wagen, der über das
jegliche Ausſicht verſperrende Blättermeer hindusragt . Nordwärts
auf dem Pf . ⸗W. ⸗V. ⸗Pfädchen abſteigend , gelangen wir mit „ Blauem
Areuz “ über Zwißlerruhe zum Holländerklotz , wo der „ Blaurote
Strich “ über den Bloſenberg zum hochgelegenen Dorfe Hofſtätten
abzweigt ( Eintehr bei Schoch und Obeldobel ) . Auf dem Fahrwege
ſteigen wir alsdann nordöſtlich hinab zum Häuſel im Wellbachtal
und mit „ Gelbem Strich “ öſtlich aufwärts zum Forſthaus Tauben⸗
ſuhl ( Einkehr ) . Von da folgen wir der Markierung „ Blauer
Skrich “ über das Sbeineck ( Ausſichtspunkt bei der Abzweigung des
gelben Striches ) bis zum Fuße des ausſichtsreichen Allmersberges ,
den wir auf der Oſtſeite umgehen , falls wir ihm einen Beſuch ab⸗
ſbatten . An der Südſeite des Allmersberges , auf einer Schneuſe
ſteil abſteigend , kommen wir auf den mit Wegweiſer „ Gräfenhauſen “
bezeichneten Fahrweg zurück , welcher um den Nordhang des Kehren⸗
kopfes hinab in das durch ſeinen „ Roten “ bekannte Dorf Gräfen⸗
haufen führt . Mit „ Gelbem Strich “ erreichen wir über den öſtlichen ,
Ausſicht bietenden Ausläufer des Adelsberges die Trifelsſtadt . ( Ein⸗
kehr : Schwanen , Rehberg ete . ) . Entfernung : Hauenſtein⸗Hofſtäkten
12,5 Km. ( 2½ Std . ) , Taubenſuhl 4,5 Km . ( 1¼ Std . ) , Gräfen⸗
haufen 10 Km. ( 2½ Std . ) , Annweiler 3,5 Km. ( 3/ Std . ) . Rück⸗
fahrt mit dem Eilzuge . 23 , Ludwigshafen an 10 . 40 nachm .

Hauenſtein⸗Hermersbergerhof⸗Gräfenſtein⸗Kaltenbach .

( 28 Km. , 6 Std . )

Ermäßigter Fahrpreis . 50 M. und einfache Karte Kaltenbach⸗

Annzveiler . 65 M. Mit „ Rotweiem Striche “ zum Hermersberger⸗
bof ( Kurhaus Schuppert ) 6,5 Km. ( 194 Std . ) . Abſtecher zum Aus⸗
ſichtspunkt Habereck . Alsdann durch großartigen Eichenhochwald mit

dem „ Blau⸗weißen Striche “ zur Ruine Gräfenſtein 7,5 Km.

2 Std . ) und mit „ Schwarz⸗weißer Scheibe “ über die ſchöne Ausſicht
auf den Rotenſtein⸗Felſen nach Kaltenbach ( Gaſthaus Gerſtle )
7,5 Km. ( 2 Std . ) Rückfahrt 9 Uhr nachm . mit dem Eilzuge .

Hauenſtein⸗Annweiler⸗Forſthaus⸗Wilgartswieſen. ( 22 ont . , 6 St . )

Ermäßigter Fahrpreis 2,50 M. und einfache Karte Wilgarts⸗
doieſen⸗Anntveiler . 80 M. Von dem an erſter Stelle beſchriebenen
Wege zweigen wir an der Rieſenhalde , etwa 1,5 Km . ( 20 Min . )

nördlich von den als Holländerklotz bezeichneten Punkte , auf dem

früher ( ietzt nur noch ſchwach ſichtbaren ) mit „ Weißer Scheibe “ ge⸗
zeichneten Fahrwege rechts ab und gelangen öſtlich nach 1,4 Km.

(20 Min . ) zu dem Paſſe zwiſchen links Bloſenberg ünd rechts
Eiterberg , den wir jedoch nicht überſchveiten . Wir wenden uns viel⸗

mehr ſüdlich auf den Fahrweg und gelangen um die Weſt⸗ und Süd⸗
ſeite des Eiterberges zum Annpeiler Forſthaus ( Wirtſchaft ) . Von
da bis Wilgartswieſen folgen wir dem „ Blau⸗gerben Striche “ ;
zunächſt ſüdlich hingb ins ſchöne Kaltenbachtal , dann auf der Straße

rechts aufwärts bis zum erſten Seitental links , in dieſem ſüdlich
über die naſſe Ebene ins Freiſchbachtal und über den tief einge⸗
ſchnittenen Paß nach Wilgartswieſen . Wir fahren mit dem zehn
Minuten vor dem Kurszuge verkehrenden Sonntagszuge ab . 39

nach Annweiler und von da mit dem Eilzuge . 23 weiter . Hauen⸗

ſtein⸗Annweilerer Forſthaus 14 Km. ( 3½ Std . ) , Wilgartswieſen
8,5 Km . ( 2½ Std .J

Hauenſtein⸗Dahner⸗Schlöſſer⸗Kaltenbach . ( 18 Km. ( 5 Sid . )

Ermäßigter Fahrpreis . 50 M. und einfache Karte Kaltenbach⸗
Annweiler 0,65 M. Mit „ Rot⸗weißem Stziche “ am Bahnhofe
Hauenſtein direkt in ſchönen Wald und ſüdlich nach dem felſen⸗
umſtarrten Dorfe Erfweiler 7 Km. (19½% Std ) ; mit „ Blauer
Scheibe “ zu den intereſſanten Ruinen At⸗ und Grafendahn , weſtlich
etwas abwärts zu einem Sattel und gemäß Wegweiſer über den
ausſichtsreichen Hochſtein und die Michgelskapelle nach Dahn ( Hotel
Hartmann , Kurhaus Gloſer ) 3 Km. ( 1 Std . ) ; mit „ Rotem Strich “
zunächſt auf die Kaltenbacher Straße , dann links über das Wieſen⸗
tal zur Mühle , durch das Grantälchen zur Höhe und auf dieſer zur
Ruine Neudahn , nöndlich hinab zur Neudahner Sägmühle , bei der
Brücke wieder über die Lauter und rechts der Straße im Walde
weiter . In der Nähe des „ Drei⸗Königs⸗Felſen “ kommen wir auf
die Straße und nach Durchſchreitung des langen Dorfes Hinter⸗
weidental zum Kaltenbacher Hof ( Gerſtle ) 7 Km. ( 2 Std . ) Rück⸗
fauhrt 9 Uhr nachm . 5

Hauenſtein⸗Altdahn⸗Lindelbrunn⸗Annweiler ( 26 Km. , 6
oder Bergzabern ( 28 Km. , 7 Std . ) .

Ermäßigter Fahrpreis . 50 M. bei Rückfahrt von Bergzabern :
Sonntagskarte Neuſtadt mit Touriſtenkarte 8a , . 60 M. Wie vor⸗
ſtehend nach Altdahn 8,5 Km. ( 2 St . ) ; ſodann mit „ Gelbem Strich “
nach Schindhandt und mit „ Gelb⸗Rotem Striche “ über Bären⸗
brunnermühle , Oberſchletterbach nach Lindelbrunnerhof 8 Km.
( 2 St . ) . Vom ( 10 Min . ) Lindelbrunnerſchloß großartige Aus⸗
ſicht auf den Wasgau . Mit „ Blauem Strich “ über Goſſersweiler ,
Völkersweiler zum Aſſelſtein und entweder direkt ( 10 Km. , 1½ Std . )
oder über Rehberg , Trifels ( 18 Km. , 4½ Std . ) nach Annweiler oder
mit „ Blauem Kreuz “ auf ſchattigen Waldwegen über Vogelskopf und
Silzerlinde im Abtswalde nach Bergzabern 12 Km. ( 8 Std . ) . Rück⸗
fahrt Bergzabern . 50 nachm . , Annweiler . 23 , Ludwigshafen an
10 . 40 Uhr .

Hauenſtein⸗Altdahn⸗Drachenfels⸗Berrwartſtein⸗Bergzabern

( 81 Km. , 7 % Std . ) .

Sonntagskarbe Neuſtadt und Touriſtenkarte 7a . 60 M. Wie
oben beſchrieben bis Schiedhardt 10,5 Km. ( 2½ Std . ) ; mit „ Gelbem
Strich “ nach Buſenberg ( Kurhaus Schlößchen ) 2 Km. ( 30 Min . ) ,
über Ruine Drachenfels nach Erlenbach 5,5 Km. ( 1½ Std . ) und
über Bervachſtein ( Beſichtigung des neu aufgebauten Schloſſes mit
Erlaubnis des Beſitzers geſtattet ) bis zum Seehof . Von da mit

„ Weißer Scheibe “ ſtets durch Wald ſüdöſtlich im Hainbachtale auf⸗
wärts , am Weſthange des Eſelseckes ( teilweiſe prächtige Ausſicht
auf die Wasgauberge ) zur hohen Eiche , nun öſtlich um die Südſeite
des Hohenkopfes zur Kreuzung mit dem „ Blau⸗gelben Striche . Am

Nordhange der hohen Tanmne weitergehend , gelangen wir über

freies Feld zum Petronelleberg und an der Südſeite desſelben an
der neuerbauten Schutzhütte vorbei nach Bergzabern 13 Km. ( 3 St . ) .
Rückfahrt . 50 nachm .

St . )

Tagestour .

Von Mannheim ab . 28 , . 00 Schnellzug . In Neckargemünd
an . 24 , . 33 Schnellzug . 29 Kilometer .

In Neckargemünd ſuchen wir die Markierung „ Rotes Kreuz
in rotem Ringe “ und wandern mit dieſer längs dem linten Neckar⸗

ufer aufwärts nach Rainbach . Durch dieſes hinauf zum Dilsberge ,
dem höchſten Punkte für heute , wo wir auch frühſtücken . Nach dem

Frühſtücke beſehen wir uns die Ruine ( Siehe Anthes S . 210 ) ,
laſſen unſeve Blicke über das herrliche Neckarthal oder das Gebirge

ſchweifen , ſuchen die vorerwähnte Markierung wieder und gehen mit

dieſer nach und durch Mückenloch , dann durch Hochwald zum
Steinernen Tiſch ( Unterkunftshütte ) , ein Plätzchen zur Einnahme
des gweiten Frühſtücks ( wenn nötig ) , Von da nach den Orten Haag
und Schwarßeim , ſpäter an einer Pflanzſchule ( hier Gedenkſtein

zum Andenken an den verſtorbenen Prinzen Ludwig von Baden )
vorbei zur Ruine Minnaburg . ( Siehe Anthes S 178 . ) Nach Be⸗

ſichtigung der Ruine mit der Fähre über den Neckar nach Neckar⸗

gerach , von wo die Rückreiſe angetreten wird . ( 63 Kikometer . ) Eine

intereſſante , abwechſelungsreiche Höhenwanderung von ca. 6½ % Std .

gemütlich gelaufen .

Gaſthäuſer : Dilsberg „ Zur Sonme “ , Neckargerach : „ Zur
Krone , Haag und Schwanheim ebenfalls gut geleitete Wirtſchaften ;
außerdem bietet ſich öfters Gelegenheit zur Einnahme des mit⸗

gebrachten Proviantes während der Tour .

Nachmittagstour .

Mannheim ab 12,53 , . 55 . Großſachſen an . 25 ,

Sonntags⸗Fahrkarte nach Weinheim 80 Pfg .

Vom Bahnhofe nach Großſachſen an der „ Krone “ links biegend

zum Bahnhofe der Straßenbahn , in der Nähe dieſes iſt der Weg⸗

weiſer ſichtbar , welcher uns den Weg nach Hohenſachſen zeigt . Dieſen

gehen wir bis zur Mitte des Ortes ( hier fragen ) und gehen den

Weg zum Ritſchweiherer Tal , durch welches wir nach dem Orte

Ritſchweiher gelangen .

In Ritſchweiher gut geleitete Wirtſchaft , erſtes Haus vechts
am Wege . Hier links bergan zum Bachberge , oben finden wir die

Markierung „ Roter Ring “ , welche uns vor zum Geiersberge und

zum Eingange ( Schlagbaum ) zum Kaſtanienwald führt . Letzteren

durchgueren wir und gelangen , unterwegs herrliche Blicke auf die

. 2. , krit

die Rückveiſe angetreten wird .
Berge und die Ruine Windeck genießend , nach Weinbeim , von wo

Restaturamt ee der hochfeinen
„ Pfungstädtertt Marken .„ Fagst Diners u . Soupens im

B SdDAOHSYDI . .

Neu eröffnet .

Abonnement von Mark . — an ;
37686 Tel . 2584 .

Heidelberg , „ Sayrischer Hof “ ,
Vollständig renoviert . — Neues , erstklassiges Wein - und Bier - Restaurant ,
Elektr . Licht , Bäder . Direkt am Bahnhof Iks . Tel . 164. Jos . ee 8

Firschhorn . Die Perle des Neckartales .

Luftkurort in gesündester Lage , Centralpunkt f. herrl , Ausſtüget

Gasthof zum Naturalisten . .
Vorzügliche Küche . Grosser schattiger

Garten mit der Karlsburg a. Lachsbache . Geräumige Säle für Ge⸗
Lsellschaften . Comfortable Fremdenzimmer . Pension von uk an.

Forellen zu jeder Tageszeit . —
Telephon No. 8. 179e Inh . : Heinrich Merk .

0 Altrenommiertes Haus .

Dennee eeeet 5
für Familien u. Vereine .

= Pension . 50 Mk .
eeee

Labtenbac

Allerheiligen , Station Oftenhöfen u . Oppenau .
Altrenommiertes Kurhetel .
flüge , Teleph . u. Telegraph . Wagen im Hause . 128e G8P . Mittenmaler .

Haslach Schwarzwald - Bahn) -
Hötel „ Goldenes Krenz “ ,

Erstes Haus am Platze . 25 comfortable Fremdenzimmer . Selbstgez . Weinen
Bekannt gute Küche . — Stützpunkt prachtvoller Ausflüge . — 148e

Rippoldsau . Gasthof z . Klösterle ,
Vorzügliche Verpflegung . Spez . : Forellen , Mässige Pensionspreise . Belieb⸗

DND e eeeee

( Renchtal ) , Sasthot ung ensson zum „ Senwaneh “

preise . Bäder i. Hause . Spez . : Foxrellen , J. B. Sester , Big.

teste Plätze der Fremden und Touristen . 1450 IN. Nritsch , Eig .

— Mässige Pensionspreise . — Hüpsche
0 * * HN * ＋ D Hn Fremdenzimmer . — Rendez - vous -

„ Hotel Engel “ “ .
126e

Daden-Haden.

Baden - Baden .

Ausflügler . — Grose Gesellschafts⸗
säle für Vereine . — Telef , 9.

Luftkurhotel ½ Fischkultur⸗
Herrlichste Lage mitten im Walde

— Porzügliche Pension von Mark . —
105 Inh . : O, Mainzer .

Förster ' s Restaurant zum „ Goldenen Kreuz “
erstes u. feinst . Etablissemenf . Münch . u. Fils . Bier

24e

Ballen - Baden . Ponsion „Filla Hiüeher⸗
nahe den Bädern ., d. Stadt . Renommiert durch vorzügliche Verpflegung

hübsche Lage und mässige Preise . 1066

Hausach ( Schwarzwald ) . Hötel zum „Hirsch “ .
Altrenomm . Haus . Vorzügl . Verpflegung . RendezyousFlatz der Fremden ,
Touristen u. Ausflügler , Studenten - Herberge . 140% Otto Schmider .

Donaueschingen . Hotel Falken —Post .
empfiehlt sich den geehrten Reisenden und Touristen aufs Beste .
167 Franz Joseſf Iser , Küchenchef .

Meirinsen
an der Brünigbahn ( Schweiz ) . — FHerrlicher Alpenluftkurort

„ Hötel Oberland “ “ ?
ist wieder eröffnet . — Prospekte versendet bereitwilligst der
neue Besitzer : Bernh . Oesterhaus aus Hannhbheim .

. ˙w ] — —

St . Zlasien .
164

Ausgedehnte Tannenhochwälder , mit zahllosen vorzuglich
gepflegten Fuss - und Fahrwegen . Aerztlich geleſtete
Anstalten mit allen Kurmitteln der Gegenwart , Hotels ,
Penslonen und Prlvatwohnungen in grosser Auswahl .

Regelmässige Automobiſverbindung mit den Bahnstationen
Titisee und Waldshut . Auskunft und Prospekte unent - ½

geltlloh dureh den Kurwerein ,

Grl 8b10 ͤͤ ˙ ———ĩ —

Ei . daaslen. Aotel un urtatz
— Reizende Sommerfrische

( ohne Zwang ) .

Lungenkranke strengstens ausgeschlossen .

Vorzügliche Verpflegung . Centralpunkt für Aus .

Sellebte Sommerfrische im Schwarzwald , 775 m. u. d. M.

mit grösstem Komfort , Lift , Pension u. eee 1658

Altrenomm . Haus in schönster Lage . Mässige Pensjonss

Platz der Fremden , Touristen und 15



Schriesheim
Le ee

Lungenkeilanstaltf
Stammberg

f. weibl . Kranke
M. . —bis . 50 p. Tag.

[ Sommer - . Winterkur

Prospekt d. leit . Arzt
Dr. SüiE 1

* Der ſteigende Reiſe⸗
verkehr ſtellt für die prompte
Abfertigung der Züge auf
den Stationen und die fahr⸗
planmäßige Durchführung der
Züge Anforderungen , die nur
durch Zuſammenwirken der
Reiſenden mit dem Eiſen⸗
bahnperſonal bewältigt wer⸗
den können . Nachdem in
einzelnen e die
Pflichten des Eiſenbahnper⸗
ſonals öffentlich bekanntge⸗
geben worden ſind , möge
geſtattet ſein , auch die Be⸗
ſtimmung der Verkehrsord⸗
nung mitzuteilen , welche das
reiſende Publikum beachten
muß zur Vermeidung von
Verſpätungen . 1. Rechtzei⸗
liges Erſcheinen am Bahnhof .
2. Verläſſtgung über die
Koſten der Fahrkarte und

möglichſte Bereithaltung ab⸗
gezählten Geldes . Die Preiſe
ſind zu dieſem Zwecke neben
dem Schalter angeſchlagen .
Nur bei Befolgung dieſer
Vorſchrift iſt die unverzögerle
Fahrkartenausgabe möglich .
3. Der Aufforderung zum
Einſteigen iſt ungefäumt
Folge zu leiſten . Die ge⸗
wohnte große Begleitung der
Abreiſenden an die Züge iſt
verkehrshemmend und ſollte
deshalb unterbleiben . Die
Begleiter und die Abreiſenden
unterhalten ſich vor den Ab⸗
teilen bis zum letzten Augen⸗
blick . Erſt wenn die Türen

geſchloſſen werden 80 be⸗
ginnt das Küſſen und Abſchied⸗
nehmen . Es ſoll ja Niemand
ſein Küßchen in Ehren ver⸗

wehrt werden . Dasſelbe könnte
aber etwas früher beſorgt
werden . Geradezu gefährlich
und unter allen Umſtänden
zu vermeiden iſt das Hand⸗
reichen aus dem Fenſter des
bereits in Abfahrt begriffenen
Zuges . Wiederholt ſind da⸗

durch Unfälle hervorgerufen
worden . 4. Der Anweiſung
der Plätze durch die Schaffner
iſt Folge zu leiſten . Viele
Reiſende ſind nicht dazu zu
bringen , in ein Abteil ein⸗
zuſteigen , in welchem ſchon
ein Reiſender Platz genommen
hat . Es wird deshalb ver⸗
ſucht , die Abteile eigenmächtig
zu öffnen und ſich Platz zu
ſchaffen in einem noch freien
Abteil . Dadurch verliert der
Schaffner den Ueberblick über
die noch freien Plätze im
Zug . Die Reiſenden beſetzter
Abteile werden durch wieder⸗
holtes Oeffnen und Wieder⸗
ſchließen der Türen beläſtigt .
Durch dieſe Handlungsweiſe
ſind ſchon zum öfteren Ver⸗
letzungen von Reiſenden her⸗
vorgerufen worden . 5. 150
ſpät gekommene Reiſende
dürfen keinen Verſuch machen ,
guf den bereits in Abfahrt
begriffenen Zug aufzuſprin⸗
gen . Wiederholt mußten ſchon
Züge geſtellt werden , weil
Reiſende aufgeſprungen und
in Gefahr waren abzuſtürzen .
6. Während der Fahrt ſoll
der Schaffner nicht mit
Fragen beläſtigt werden , die
der Reiſende vor Antritt der
Reiſe ſtellen kann . Vielfach
glauben Reiſende , die für ſie
nötige Auskunft beim Schaff⸗
ner erholen zu müſſen . Dieſer
wird aber dadurch von ſeiner
eigentlichen Beſchäftigung —
der Fahrkartenkontrolle
abgehalten . Jeder Reiſende
ſoll ſich vor Antritt ſeiner
Reiſe über die Zuganſchlüſſe
uſw . aus dem Aushangfahr⸗
plan verläſſigen und ſollte
vermeiden , den Schaffner auf
dem Trittbrett durch Fragen
aufzuhalten . Werden die vor⸗
angegebenen Hinweiſe von
den Reiſenden befolgt , dann
wird manche Zugsverſpätung
vermieden und vielen Be⸗

ſchwerden über Anſchlußver⸗
ſäumniſſe vorgebeugt .

Weln⸗B
Etfiqueftey

ſtiets zu haben in der

De,Haas engefgfe
E 6. 2.

Bergstrasse 1
Schriesbeim a , d . Bergstr . 80

ſtasthof u . Pension „Zzum Ludwigsthal . “
Ruhiger Landaufenthalt in geſchützter Lage, unmittelbar von hübſchen
Laub⸗ und Tannenwaldungen . — Schöne Spaziergänge u. Ausflüge .
— Eigene Forellenteiche in ſchönem Wieſenthal , Garten , Badeeir icht⸗ung u. Telephon im Hauſe . Penſion zu . 50 . , Kinder 2 M.
Anerkannt gute Küche, reine Weine leigen . Gewächsſ, Bier vom Faß .
Frühf alſon April⸗Mai beſouders empfohlen . Beſ. Wilhelm Krämer .

HötelUnd Pension Piälzer Hoi, Weinheim .
5 Minuten von dem Bahnhofe . Hotel 5 1 5 Ranges .

9 5 Lokalitäten mit ged . Veranda , schöner schattiger Garten .

Zimmer von Mk. . 30 und höher . Pension v. —5 Mk.
Famil . , Gesellschaft . , Reisenden , Touristen ete , best , empfohl .

2
Heidelberg . Restaurant z. Gutenberg
5 Min. v. Bahnhof . Von hier aus schöne Kusflüge 2z. Schloss u. ins
Neckarthal . Mittagstisch v. . — Mk. an. Schrödl - Bräu , hell u
dunkel , xeine Weine , ff. Küche . Es empl. sich : Carl E ordolo . %e

„Hokel-Resfaurant zum Lurhok' -, foldolberg.
3 Minuten vom Bahnhof . Anerkannt gute Küshe, Münchener und
hell Seldeneck - Bier ( Karlsruhe ) . Schön eingerichtete Fremdenzim .
Hausdiener am Bahnhof . ( 210e ) Besitzer : D. Hainthaler .

BADEN — BADEN .
Sophienstr . 25 Haus I. Ranges . Eeke der Bäderstr .

„ Maison Garnie “ ' , C. v . Hagen .
In der Nähe des Grossh . Friedrichs - und Augustabades , sowie

des Konversationshauses , Lichtenthaler Allee und Trinkhalle .
Sommer und Winter geöffnet .

Telephon 112. Bäder im Hause . Elektrisches Licht .

Garten
am 51 atze , direkt am Neckar .
Fension von Mk. . 00 an. —

Guter Mittagstisch u, relch -

naltige Abendplatten . Elch -

Hleſdeſberg.
Neuenheim .

baumbräu u. Münch . ThoQasthof zum

bräu . Empfehle meine

AuTAxaa 8el1 85 —Automobil - Garage .
Telephon No. 58. — Hausdiener an allen Zügen .

—25 SDeiten Heh . Reiffel

8 n
2 Restauration Menges, Weinheim ] ?
2 vis - - vis dem Hauptbahnhof . ( 208e [ L
3 Schöne Lokale , grosser schattiger Garten . 3

Sler hell und dunkel , selbsgekelterte Weine . 6

8 Zuürgerliche Küche . Bes, : Menges - 3

Schwarzer Adler , Weinheim .
— 5 Minuten vom Bahnhof . —

Gut bürgerliches Haus , offene selbstgekelterte Weine .
Grosser Saal . ( 207e ) Louis Lang .

Jugenbheim a . d . Bergstr .

Hötel & Pension „Kühlen Grund “ .
Ganz neu eingerichtet . Reizend geschützte Lage im Balk -
häuser Tale , inmitten prächtiger Waldungen , unmittelbar an

die Parkanlagen des Schloss Heiligenbergs angrenzend . Vor -
zügliche Verpflegung . Zielpunkt vieler Fouristen und grös -
seren Gesellse

13
durch d.

Fehssiltet0 Aueen a 0. . %
Im Stettbacher Tal , 10 Min , vom Bahnhof Jugen -
heim im Wald gelegen , Pension v. 4½ —5½ Mk .

252 Hochachtungsvoll Theodor Sehmidt .

Seeheim a . d. B. Helel Hampurger Hof
hat schöne neu einger . Fremdenzim . , 2 grosse Säle mit Terrasse ,
gr. Garten , direkt . Wald . Gesellschaften und Vereinen bei Aus .
Hlügen bestens zu empfehlen . Bahnstation , Telephon Nr. 26, Amt
Jugenheim . Pension schon von M. . 50 an. Hrehain , Bes . ( 213

Neckarthal

Hotel⸗Restaurant Stosse Lokalltät . , schöner Garten
f. Gesellschaften . Fremdenzimmer

Rheingold von . 50 an . Elektr . Licht . Münch .

Hackerbräu , 20
f5 1 ff . Küche .

1 Automobll - Barage .
Heidelberg . ß . Gugier -

66
„Hötel u . Restaurant Kaiserhof

Heidelberg - Neuenbheim , Brückenstr . 35/37 .

MWein - u. Bierrestaur ant l . Ranges , nebst Billardsaal .

284e ) Joh , Ruchti , früher Café Letsck . Mannheim .

Mi Bahnh . , schöneLokale ,
N Heidelberg . * Aae 950 M. 1. 20 85

Gagtf . 1 Cold. N09
Bier hellu . dunk . v. Fassschroedl -
Bräu . Weinausschank , ff. Küche .
200e ) Inh . : Wilh . Ernst .

N N＋

Resfadrayf zum NRriedrichshof
Heidelberg⸗ 209

Schöne Lokale , grosser Saal , Gartenwirtschaft , Mittelpunkt der
Stadt , bequ . Aufgang zum Schloss u. Molkenkur , Hell und dunkel
Bier , reine Weine , gute pürgerl . Küche . Bes. : Karl Brettel .

80 Görisch .

ieeeeeeeeeeemenmn Heidelberg .
Beim Hauptbah nhof undE75Gtel-Ne

eStauraant, Hauptpost

Aug . Wanger . „LaunladugGutbürgl . Haus . Besuchtes Wein⸗
u. Bierrest, , schatt . Garten , gr. Säle . Gesellschaft .

— Neu eröfifnet . —

Heidelberg . ) gif . AVehr rmt Inz
Hauptstr . 77, neben Perkeo„Hohenzollern “. 2 Md Sebreibert

Cafo u. Restaurant Haeberlein, Heidelberg
n. den Anlagen , zwischen Hauptbahnhof 18 Schloss . Feinstes
Etablissement am Platze . Grosser schattiger Garten . Damen -
salon . 6 Dorfelder Billards . Vorzügliche Küche , feinste Weine ,
Weinheimer u. Pilsener Biere . Inh . : W. Schneider . ( 232e

Heidelberger Schroedl⸗Brän.
Vorzügliches helles dunkles Bier

nach Pilſener und Münchener Art . 195
Ueberall bevorzugt . Allgemein beliebt .

Hötel u . Pension Speyerer ' s Hof .
Heiclel Berg .

Altrenommiertes Haus mitten im Walde . 30 Min, vom Bahnhofe
Hübsche Premdenzimmer mit Pensjon xon Mk. . — an. Tahle
dhote 1 Uhr . Diners à part von Mk. 2,. 50 an. Herrliche
Aussicht , Tel . 70. lajel Inhaber : Emi Schzmidt .

fleidelberg „Stiftsmühle ““
direkt am Neckar . in reizender Lage u. am Fusse des Waldes
u. Gebirges . ½ Stunde oberhalb der Stadt und gegenüber
der Lokalzugshaltesteile Jägerhaus - Wolfsbrunnen . penslon
Mk. . — Pelephon 102. Grosser schattiger Garten . Hlegante
Süle . Hlektr . Icht . e254 Neschw . Reinhard .

Altrenom . Haus I.

ükargemünd Lufeursrg e

f vom Bahnhof . Pen -
„Pensian Sesber van der Floe “ eion von Apri bie

Juni v. . — M. ab. 2
Exquisite Küche , vorzügliche Verpflegung . Bäder im Hause -
— 85

Eberbach a . .,
Hirsch - Brauerei .

Schöne schattige Gartenwirtschaft . — Vorzügliches helles und
dunkles Bier . — Gutes bürgerliches Haus AHarl Koch .

Eberbach a . . , Luftkurort .

Bierbrauerei „ Zur Rose “ .
—. —

— — Knauber .

—85——
—

Fabe Rang; —
Grosser Saal , schöne Lokale .Eberbachs,N. , fRürort

füst 5 bug Sokzeneel. ee
Faenrert d . N.

Gasthaus z . „ Schiff “ ( Post ) .
Herrliche Lage am Neckar und am Walde . (204ke

Vorzügliehe Küehe und Keller . — Billige Pension .

Bier aus der Mosbacher Aktienbrausrei vorm . Hübner
hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

bad . Neckartales u. Odenwaldes , in vorzügl . Qualität .
In Mannheim : Motel Royal . 56888

öA⏑ Y⏑ ⏑⏑ t eᷓ ⏑ ⏑YN —

Solbad Rappenau
( Sophie - Luisen - Bad ) .

Unter dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der
Grossherzogin Luise von Baden .

Kurzeit : I . Mai bis Ende Oktober .
Inhalation , Douche , Kohlensäure - Bàder .

Bade - Axzt :C. Münz .

Prospekte und nähere Auskunft erteilt : ( 3e
Das Bürgermeisteramt .

Soolbad u . Luftkurort Wimpfen a . N.
Badhötel z . Ritter G8 Niglane klorman

am Bahnhof gelegen . 18e
Zimmer von Mk. 150 inel . elektr . Licht . Table ' höte 12 und
1 Uhr . Pension Mk. 28 bis Mk. 35. Bäder , Saal , Billard , Garten ,
Stallung für 10 Pferde . Pavillon mit prachtvoller Aussicht nach
dem Neckar . Fuhrwerk im Hause . Telephon . Hausdiener a, Bahnhof .

Odlenwald

Luftkurort Marbach , ddenwafd
Statlon Hetzbach , Linie Eberbach - Heidelberg .

Herrliche Waldluft , romantische Lage . — Forellenfischerei .
Hoôtel neu renovirt und vergrössert , Elektr . Licht , vorzügliche
Küche u. Keller . Mässige Preise . Kreuzpunkt bester Strassen
Automobilhalle . Amtliche Telephonstelle . ( 2266

W. Pteifer , Marbach , hess . Odenwald .

Sommerfrische Beichelsheim .0.
Angenehmer ländl . Sommeraufenthalt in schöner Waldreicher

ee Gesunde Gebirgsluft . Vorzügliche Verpflegung . Schöne
Zimmer , elektr . Licht . Wasserleitung . Pensionspreis von M. . 50
an, Bahnstation . 2251

Adler
Bes A. Würz .

— Zum Engel , Schwanen
Gasthöfe : 05 A.

1
85 Bes. J. Treusch .

Badischer Schwarzwald
8

me e zum korbmattfelsen5 Besitzer : W. , Fröhlich .
Pas ganze 7 geöflnet . 20 Minuten
Geschützte Lage direkt im Walde . —

40 Eimmer mit 60 Betten . 2¹
vom Conpersationshause .
Tel. Nr 128. Selbstgezog . Weine .

Kurhaus Sehirmhof , Baden- Baden
( mit Dependancen ) . Pirekt am Walde , 1 oll gelegen . Grosse

Parkanlagen . Elektrisches Licht . Equipagen . Donslon .
Fnssigse Preise . 26.

Besitzer : RHermanm Zabler .

ge Besitzer : Carlo von Hagen .

In nächster Nähe d.
Lichtentaler Allee . Baden - Baden . eeSlephon Nr.

—
Hötel Germania “

Restaurant und Wiener Cafe 152e
Gut bürgerliches Haus . — — Pension von 5 Mk. an .

2 ee- vous - 5 der

IBaden-Balal, la 5 filehlichstohe
25 Minuten vom Kurhaus und den Bädern .

Schönst . Ausflugsort u. Familien - Aufenthalt , am Walde gelegen
Stündliche Automobil - Verbindung mit der Stadt . Total - Rundblick
über Baden - Baden , das Oos- und Rheintal . Café - Restaurant , vor -
zügliehe billige Pension . Renommierte Küche . Komfort . Ein -
gerichtete Bäder im Hause . Luftige Terrassen . Telephon 28.

Erabbekts bereitwilligst . 31e Besitzer : August Peter .

ee

Gut möbl . luftige Zimmer ,
vorzügliche Küche , bekannte
gute , selbstgezogene Weine :
gedeckte Veranda , Badezimmer,
grosser , prachtvoller Garten .

Kinderspielplatz . 130

Pensfon von 5 Mk. an. Telephon 87 .

H. Baumann .

2 2 8 88 2ee

Baden - Baden

Luftturhötel u. Cafa
1Waldeneek

— direkt am Walde .

e e ee e e ee N
Baden -

Altrenom . Haus . Vorzügliche Küche . Auserwählt ! Lager selbst⸗
ge2og bad . Weine . Stündlich Omnibusverbindung mit Baden . ( 98

— badischer Schwarzwald . —

Freundl . geleg . Städtehen , umgeb .

welche mit zahlreichen Gehwegen u. Ruhebänken versehen sind .
Elzach eignet sich ganz vorzüglich sowohl zu längerem Aufent⸗

Der Ort besitzt Wasserleitung , Kanalisation , städt . Schwimmbad ,
Elektrisches Licht , Arzt und Apotheke . 214

dasthof & Pension Hirschen —Post.
Elzach in Baden .

Bigene — Fuhrwerk im Hause e216
Telephon Nr. 1. Besitzer : Herm . Merkle .

800 m ü. d. M. ( badischer Schwarzwald ) 800 m. ü. d. M.
Station der Bregtalbahn Donaueschingen - Furtwangen .

unmittelbarster Nähe, mit vielen bequemen Spazierwegen , Papillons ,
Ruhebänken und Schutzhütte . Markierte Wege für Höbhenwander -

grosses Schwimmbad und Einzelbäder . Elektrische Beleuchtung .
Erholungsbedürftigen u. Sommerfrischlern bestens empfohlen . ( e

5
Neu eröffnet .

Fremersbergstr . 40,

Ulektenthal Hotgt U. Pension 2. Löneh

E 7 8 0 H
Endstation der Elztalbahn ,

von schönen Tannenwaldungen ,

halte , Wie aueh als Stützpunkt prächtiger Fuss - u. Wagentouren .

Nühere Auskunft erteilt gerne das Biüirgermeisteramt .

Bekannt für vorzügliche Verpflegung bei mässigen Preisen .

nremnmbaeh

Rings von Bergen eingeschlossen ; prächtige Tannenwaldungen in

ungen und grössere Waldspaziergänge . Neuestädtische Badeanstalt ,

Prospekt u. nähere Auskunft durch den Verschönerungsverein .

badischer Schwarzwald

Scho enau Luftkurort .
—

Zentrale Lage imssüdl Schwarz .

Hötel Sonne .2
Wald. Prachtvolle Wald -
spaziergünge . ( Albert Wissler ) .

Bekannt durch seinen 40000 ꝗm grossen , schönst gelegenen
Kurpark , dessen 2½ Kilometer lange Promenadewege in Wald⸗
spazlergänge überführen . — Man verlange illustr . Prospekt . 4039

2 das höchstgelegene Mineral - u. Moor- ⸗
Ri polds - Au bad im Schwarzwald , dem schönsten

und wWaldreichsten Gebirge Deutsch -
— ͤ— — lands , eröffnet seine Saison am 15. Mai.
Seit Jahrhunderten bekannt durch seine vorzügl . Stahl - Quellen ,
schöne Lage , gesunde Luft und gute Verpflegung sind seine Kur -
einrichtungen der Neuzeit angepasst. Stahl - , Moor- , Elektr . u. nat .
C. O. 2 Bäder, . Hydroterapeutische Einrichtung . Hötel comfortabel ,
elektr . Licht , Lift , Centralheizung , Omnibus , Automobil - u. Wagen⸗
verbindung mit Station Wolfach und Freudenstadt . Prospekte
gratis durch den Kurarzt Dr . Ph . Oechsler und den
Besitzer Otto Goeringer . 3940

Luftkurort Lauterbach .

Schwarzwald - Hötel .
— 3 km v. Station Schramberg . 10 km v. Station Hornberg .

Wuürttembergischer Schwarzwald . ( 2390
Das Hötel hat schönste ruhigste Lage , direkt am Tannenhoch -

Walde , der Neuzeit entsprechend eingerichtet . Rauch - und Lese -
zimmer . TLuftige Balkonzimmer . Vorzügl . Küche , selbstgezogene
Weine , helle u. dunkle Biere . Eig . Forellenfischerei . Bäder , Tel .
P . Reuter , im Winter Direktor Grand - Hötel , Valescure rar .

Schönmünzach .——
Herrlichster Platz des Murgtales .

„Hoôtel u . Pension zur Post “ .
Altrenommirtes Haus , direkt am Walde und der Bedeu -

tend vergrössext und vollständig neu eingerichtet . Vorzügliche
Verpflegung . Eigene Forellenfischerei . Equipagen , Wagen . ( 75e

Auskunft durch den Besitzer : . , Magenmeyer .

Schlüsselbad Petersthal
( Cbad . Schwarzwald , 435 M. ü . d . . )
Komfortables , massiv gebautes Kur- Etablissement . Hübsche freie

Lage in Waldesnähe . Stärkstes Stahlwasser und salinischer Säuerling .
Mineralwasser und eigene Quellenkohlensäure sowie alle anderen Arten
Buder , nach neuestem System mit Damptfheizung eingeriehtet . Mässige
Preise . Pension . Kurarzt im Hause . Versand von Fetersthaler 8Schlüsgel -
Sprudel . Prospekte gratis . Adolf Schäck , Eigentümer . le 138

Olsbach . Gasthaus „zur Krone“.
20 Minuten von der Station Ortenberg , in schöner Lage am
Anfang des Kinzigtals , in unmittelbarer Nähe schöne Taunen -

waldungen . 4889/90

Gute Küche , Forellen , reine Ortenauer Weine , schöne

ktreundliche Fremdenzimmer , Leusion von 3,50 M. an .

Unter Zusicherung bester Aufnahme empfiehlt sich der Besitzer

Eimil Duffner .

F

XT—
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hinausgefallen,

ich

tappe

mit

den

Fingern

an

die

Tür,

die

ge⸗

ſchloſſen

iſt.

Die

tiefe

Finſternis

will

nicht

aufhören,

der

Tunnel

ſcheint

endlos;

die

twenigen

Sekunden

ſcheinen

mir

eine

Ewigkeit.

Enslich

wird's

hell,

da

ſehe

ich

den

Jungen

an

der

Erde

liegen;

er

war

bei

der

Einfahrt

in

den

Tunnel

vor

Schreck

vom

Koffer

ge⸗

fallen,

hatte

dadurch

den

Lederriemen

in

die

Höhe

geriſſen,

ſo

daß

das

Schiebefenſter

hinuntergeklappt

war.

Jetzt

erſt

ſehe

ich,

daß

die

Frau

in

Trauer

ohnmächtig

geworden

iſt.

Später,

es

hat

lange

gedauert,

ehe

ich

ſie

mit

fe

von

Kognak,

den

ich

bei

mir

hatte,

zum

Bewußtſein

bringen

konnte,

—

erz

ählte

ſie

mir,

daß

auch

ſie

gedacht

hatte,

der

Junge

ſei

zur

Tür

hinausgefallen.

zt ,

da

ſie

aus

der

Ohnmacht

erwachte,

riß

ſie

ſtürmiſch

den

Knaben,

—

duas

eintzige,

was

ihr

aus

glücklicher

Ehe

geblieben

war,

—

an

ſich

und

bedeckte

ihn

mit

heißen

Küſſen.

Auch

ein

paar

kleine

ſcherzhafte

Vorkommniſſe

möchte

ich

hier

erwähnen,

man

wird

die

Erlebniſſe

vielleicht

kaum

Reiſeabenteuer

nennen

dürfen,

und

doch

ſind

ſie

beide

ſo

ungewöhnlich,

daß

man

ſie

hier

wohl

einreihen

kann.

Auf

einer

Partie

von

Berlin

nach

der

alten

Lutherſtadt

Wit⸗

tenberg,

die

ich

vor

ein

paar

Jahren

machte,

paſſierte

es

auf

der

Rückfahrt

von

dort,

daß

zu

mir

ins

Koupee

dritter

Klaſſe

ein

Land⸗

mädchen

von

ſiebzehn

Jahren

einſtieg,

die

noch

—

niemals

in

ihrem

Leben

vordem

auf

der

Eiſenbahn

gefahren

war

und

die

daher

in

einemfort

ganz

erſtaunt

zum

Fenſter

hinausſchaute

und

laut

auf⸗

ſchrie

über

die

ſo

ſchnell

vorbeifliegenden

Häuſer.

Ich

glaube,

daß

zich

wohl

nicht

der

einzige

war,

der

es

bis

zu

jenem

Augenblick

für

ammöglich

gehalten

haben

würde,

daß

im

Zeitalter

des

Verkehrs

ein

Menſch

ſiebzehn

Jahre

alt

werden

kann,

ohne

mit

der

Eiſenbahn

zu

fahren.

Auch

den

anderen

Koupeegenoſſen

galt

das

Mädchen

als

Wunder

der

20.

Jahrhunderts.

Die

Maid

erzählte,

daß

ſie

bisher

aus

ihrem

Dorfe

nur

etwa

zehn

Mal

hexausgekommen

ſei

und

ſtets

nur

nach

Wittenberg,

die

einzige

Stadt,

die

ſie

geſehen

habe.

Nun

beſuchte

ſie

Verwandte

in

Berlin.

Ja,

wenn

ich

Zeit

gehabt

haben

würde,

hätte

ich

wohl

gern

den

Ausflügen

dieſes

Welk⸗

wunders

durch

Berlin

gefolgt.

Das

muß

ein

Vergnügen

geweſen

ſein.

Schon

auf

dem

Anhalter

Bahnhof

war

ſie

bei

der

Einfahrt

wie

betäubt.

Dann

ward

ſie

von

Angehörigen,

die

ſie

erwartelen,

mit

Beſchlag

belegt,

und

ich

verlor

ſie

aus

den

Augen.

Mein

anderes

heiteres

Erlebnis

war

eine

dramatiſch

bewegte

Scene

auf

dem

Bahnhof

einer

ehemals

freien

deutſchen

Reichsſtadt.

Ich

befand

mich

auf

der

Durchfahrt,

aus

Süddentſchland

kommend,

im

Koupee

zweiter

Klaſſe.

Es

hatte

bereits

zum

dritten

Mal

ge⸗

Läutet,

ich

ſchaute

zum

Koupeefenſter

hinaus,

die

Bahnhofsuhr

geigte

bereits

ein

paar

Minuten

über

die

fahrplanmäßige

Abfahrtszeit.

Was

war

die

Urſache

der

Verſpätung?

Warum

fuhr

der

Schnell⸗

zug

nicht

ab?

So

fragte

ich

mich,

ſo

mochten

ſich

andere

Reiſende

auch

fragen,

denn

aus

allen

Koupeefenſtern

ſchauten

9

ziſende

her⸗

uns,

die

dann

wie

ich

ſehen

konnten,

daß

unweit

meinem

Koupee,

ein

Koupee

erſter

Klaſſe

offen

ſtand,

vor

welchem

zwei

Herren

im

kiefſten

Geſpräch

ſtanden,

von

denen

der

eine

offenbar

mitwollte.

Da

ſchritt

der

Bahnhofsinſpektor

auf

die

Herren

zu

und

ſagte

in

uchtungsvoller

Weiſe:

Bitte,

mein

Herr,

einſteigen!“

„Jawohl,

gleich!“

antwortete

der.

„Ja,

mein

Herr,

ich

kann

nicht

mehr

warten!“

Worauf

jener

antwortete:

„Ich

bin

der

Prinz

von

So

(Er

nannte

ein

längſt

mediatiſiertes

kleines

Fürſtentümchen.)

„Und

ich

bin

der

Bahnhofsinſpektor

von

.]“

gab

jener

prompt

gurück,

ſchritt

mit

Windeseile

auf

das

offenſtehende

Koupee

und

in⸗

dem

er

das

Zeichen

zur

Abfahrt

gab,

klappte

er

die

Koupeetür

zu.

Wir

in

den

Fenſtern

lachten

laut

auf,

der

Prinz

von

Soundſo

aber

ging

wütend

und

ur

ch

mit

den

Händen

geſtikulierend

von

dannen.

Der

Schatten.

Kriminal⸗Skizze

aus

der

Sommerfriſche

von

Hermann

Kreling.

(Nachdruck

verboten.)

Ungeheure

Aufregung

herrſchte

unter

den,

Sommergäſten

eines

kleinen,

nur

aus

Gaſthof,

einigen

Logierhäuſern

und

Wirt⸗

beſtehenden

Kurortes:

Man

hatte

den

Beſitzer

0

beraubt

aufgefunden.

Infolge

dieſes

ſchreckliche

i

Wemüter,

beſonders

Frauen,

die

mit

ihren

Kindern

hier

zur

Erholung

weilten,

vor,

ſchleuni

tſammenzupacken

und

Hals

über

Kopf

dieſe

gefährliche

Gegend

zu

verlaſſen.

Die

Gerichtskommiſſion

aus

dem

ein

paar

Meilen

enk⸗

fernten

Städichen

traf

ein,

die

Gendarmen

begannen

mit

den

Rachforſchungen

—

ohne

jeden

Erfolg.

Denm

die

kleinſte

Spur,

bie

irgend

einen

Verdacht

hätte

aufkommen

laſſen,

war

bon

dem

Täter

aufs

peinlichſte

beſeitigt

worden.

Die

Verwandten

des

Ermordeten,

Schwager

und

Schweſter,

zugleich

Mitbeſitzer

der

Kuranſtalt,

waren

faſſungslos

und

ſetzten

ſoforb

eine

Be⸗

lohnung

von

dreitauſend

Mark

für

die

Entdeckung

des

ſchänd⸗

lichen

Mörders

aus.

Während

ſich

die

Damen

faſt

nicht

mehr

vor

das

Haus,

geſchweige

in

die

Anlagen

wagten,

die

unmittelbar

hinter

dem

Hotel,

den

Hügel

hinauf,

ſich

bis

in

den

Wald

erſtreckten,

brachte

die

Herrenwelt

dieſem

dunklen

Fall

regſtes

Intereſſe

entgegen.

Nun

hatte

ſich

liebliches

Regenwetter

eingeſtellt,

das

wellver⸗

geſſene

Tak

in

troſtloſes

Grau

hüllend,

—

Wieſen

und

Wege

befanden

ſich

in

entſprechendem

Zuſtand,

der

jeden

Spaziergang

unmöglich

machte

und

ſo

war

genügend

Gelegenheit

geboten,

bei

ausgedehnten

Kaffee⸗

und

Bierſitzungen

das

Geſchehene

nach

allen

Richtungen

hin

zu

beſprechen.

—

Zu

den

Gäſten

zählte

auch

der

Beſttzer

einer

optiſchen

Fabrik,

ein

alter,

freundlicher

Herr,

der

ſich

beſonders

bei

der

kleinen

Welt

großer

Sympathien

erfreute,

durch

die

in

den

Anlagen

von

ſeiner

kundigen

Hand

aufgeſtellten

experimentalen

Spielereien.

Nicht

minder

amüſier⸗

ten

ſich

die

großen

Kinder

über

einen

Apparat,

den

er

jüngſt

auf

dem

Hügel,

inmitten

eines

freien,

ſtets

von

der

Mittags⸗

ſonne

beſchienenen

Platzes

angebracht

und

„dem

Schutze

des

Publikums“

empfohlen

hatte.

Dork

befeſtigke

er

auf

einem

übermannshohen

Pfahl

eine

kleine

Kanone,

über

deren

Zündloch

ein

ſogenanntes

Brennglas

angebracht

war.

Jeden

Morgen

regulierte

er,

mittels

Sonnenuhr

den

Apparat

und

lud

die

Kanone.

Sobald

nun

zur

Mittagszeit,

Schlag

12

Uhr,

die

Sonne

durch

das

Glas

auf

den

Exploſipſtoff

im

Zündloch

des

Geſchützes

brannte,

entlud

ſich

dieſes

mit

einem

weithin

ver⸗

nehmbaren

Knall.

Ein

willkommenes

Zeichen

für

die

ent⸗

fernteren

Spaziergänger,

daß

ihrer

die

Mittagsbafel

harrte.

—

Heute,

endlich

wieder

nach

langer

Regengeit

blauer,

lachen⸗

der

Himmel!

In

aller

Frühe

richtete

der

Optiker

ſeine

Batterie

nach

dem

Sonnenſtand;

denn

der

Strahl

mußtbe

jetzt,

bei

zu⸗

nehmender

Herbſtzeit,

etwas

ſchräg

um

Mittag

das

Glas

treffen.

Seine

Berechnung

war

ſtets

richtig

geweſen;

genau

um

die

beſtimmte

Zeit

löſte

ſich

der

Schuß.

Jedoch

brachtem

jetzb

die

Gäſte

dem

Experiment

wenig

Inzereſſe

entgegen;

denn

man

munkelte,

daß

am

Nachmittag

durch

die

Gendarmerie

in

den

Wirtſchafts⸗

und

Oekonomiegebäuden

Hausſuchung

gehalten

werden

ſollte.

Das

geſchah

auch.

Natürlich

ohne

jeglichen

Er⸗

folg.

Es

glaubte

ja

niemand

an

die

Vorausſetzung,

daß

viel⸗

leicht

unter

den

Dienſtboten,

Knechten

und

Mägden,

der

Mörder

zu

finden

ſei

und

doch

atmete

man

auf,

als

die

Männer

mit

den

blinkenden

Pickelhauben

unverrichteter

Sache

wieder

ab⸗

zogen.

Die

Tat

mußte

alſo

von

fremder

Hand

geſchehen

ſein

und

der

Mörder

hatte

ſicherlich

mit

ſeinem

Raub,

Uhr,

Ringe,

Brieftaſche

des

Opfers,

ſchon

lange

das

Weite

geſucht.

Als

man

am

andern

Tag,

weniger

ängſtlich,

wieder

Spaziergänge

in

die

nähere

Umgebung

unternahm,

fiel

es

allgemein

auf,

daß

der

„Fütterungsſchuß“,

wie

der

Knall

aus

der

kleinen

Kanone

genannt

wurde,

unterblieb.

Der

alte

Optiker,

mit

der

Uhr

in

der

Hand,

beim

Pfahl

auf

den

Schuß

wartend,

iſt

ganz

verblüfft,

als

der

Apparat

diesmal

unbegreiflicherweiſe

verſagt.

Er

ſteigt

auf

einen

Stuhl

um

nach

der

Urſache

dieſes

Streikes

ſeiner

Artillerie

zu

ſehen.

Da

bemerkt

er,

daß

der

Sonnenſtrahl

den

Apparad

über⸗

haupt

nicht

tryeffen

kann,

denn

ein

ſchmaler,

ſcharfabgegrenzter

Schattenſtreifen

fällt

auf

Glas

und

Kanone.

Unwillkürlich

ſieht

der

Optiker

ſich

nach

dem

ſtörenden

Schatbenſpendeyr

um

—,

und

entdeckt

in

ihm

die,

auf

einem

breiten

Poſtament,

ganz

in

der

Nähe

ſtehende,

überlebensgroße

hölzerne

Statue

Nep⸗

tuns,

deſſen

ausgeſtreckter

Arm

mit

dem

Dreizack

jene

fatalen

18,

alten

wirft.

„Das

iſt

doch

ſonderbar,“

denkt

der

Optiker,

früher

und

auch

geſtern

los,

weil

kein

Schatten

darauf

fiel

—

—

—

wo

kommt

denn

der

nur

ſo

plötzlich

her

—2!

Er

beſteht

ſich

das

morſche,

verwitterte

Kunſtwerk

von

allen

Seiten.

Sollte

jemand

daran

gerückt

haben?

Ja.

Ganz

recht

—

an

ſieht

es

deutlich:

unten

auf

dem

Poſtament

iſt

eine

halb⸗

runde

weiße

Fläche

ſichtbar,

die

nicht

vom

Wetter

grau

ge⸗

worden

war,

da

der

Sockel

der

Figur

ſie

deckte.

„Na,

will

dich

wieder

in

deine

alte

Stellung

bringen,“

ſagt

der

menſchen⸗

und

götterfreundliche

Herr

zu

ſich

ſelbſt

und

rückt

an

der

Statue,

die

der

übermäßigen

Kraftanſtrengung

des

Helfers

mehr

nach⸗

e

Figur

ſteht

ſchon

immer

da

—

die

Kanone

ging

doch

„Nr.

15

408

—

iſt

nicht!

20

972

—

jawwohl,

74

hat

500

Mark

gewonnen,

aber

beileibe

nicht

72.

Wahrhaftig,

wie

ich

mir's

dachte

ich

bin

mit

allen

zehn

Nummern

durchgefallen.

Aha,

hier

ſind

die

Nummern,

die

Herr

—

—
er

hielt

inne

und

warf

einen

Seiten⸗

blick

auf

ſeine

Tochter

—

„die

einer

meiner

Leute

ſpielt.

Will⸗

doch

mal

ſehen,

ob

—

Donnerlüttrchenl“

ſchrie

er

u.

ſehnellte

beſtürzs

vom

Sofa

auf.

5

Mutter

und

Tochter

ſchauten

erſchrocken

nach

ihm

hin.

„Was

—

was

iſt

denn?“

forſchte

Frau

Braukn

betroffen.

„Was

iſt?

Dieſer“

—

wieder

ſchwieg

er

mit

einem

Seitenblick

nuf

Sophie,

er

vertiefte

ſich

ſcheinbar

angelegentlich

in

ſeine

Briefe

und

Zeitungen.

Erſt

als

das

junge

Mädchen

das

Zimmer

ver⸗

laſſen

hatte,

hielt

er

ſeinet

Frau

die

Ziehungsliſte

hin

und

ſagte

Erregt:
„Lisbeth,

ich

habe

einen

dummen

Streich

gemacht!“

„Womit

denn,

Papa?“

„Damit,

daß

ich

dem

Herrn

Rietzel

Sophiens

Hand

nicht

ge⸗

geben

habe.

Denke

Dir,

der

Glückspilz

hat

auf

ſeine

Nunmer

65

302

den

Hauptgewinn

von

50

000

M.

gewonnen!“

E.

„Was?

umd

die

Liſte

iſt

auch

richtig?“

ß

„Es

iſt

die

amtliche

—

daran

iſt

kein

Zweifel.

So

eine

Dumm⸗

ßeit!

Warum

kam
er

auch

nicht

erſt

heute

oder

morgem?

Das

Mädel

iſt

ſeitdem

ſowieſo

wie

vor

den

Kopf

geſchlagen

—

und

den

Pro⸗

kuriſt

ſelber

kann

ich

ſchlecht

entbehren,

ich

fürchte

mich

vor

dem

Tage

ſeines

Weggehens?„Warum

haſt

Du

ihn

auch

abgewieſen?

Er

iſt

ein

hochgebildeter

Mann

—“„Und

tüchtig

im

Geſchäft

—“

„Und

achtungswert

in

jeder

Hinſicht

—

„Aber

doch

nur

ein

armer

Teufel.

Jeßt

freilich

iſt

das

anders,

hm,“

—

der

alte

Herr

kratzte

ſich

nachdenklich

den

Kopf.

„Zum

Kuckuck,

Lisbeth,

was

hindert

uns

denn,

ihm

noch

nach⸗

träglich

das

Jawort

zu

geben?“

„Denkſt

Du,
er

weiß

dann

nicht,

welchem

Umſtande

er

die

Sinnesänderung

verdankt?“

„Na,

ich

werde

doch

nicht

ſo

dumm

fein

und

ihm

das

ſagen.

Nee,

Herzchen,

ſo

bin

ich

nicht

auf

den

Kopf

gefallen.

Ich

tue,

als

wüßle

ich

von

der

ganzen

Geſchichte

kein

Wort,

und

auch

Fiekchem

barf

nicht

das

Geringſte

davon

erfahren.

Ich

nehme

ihm

nachher

ins

Privatkontot

herüber,

ſage

ihm,

daß

Sophie

außer

ſich

iſt

und

weil

er

ſonſt

uſw.

uſw.

Was

meinſt

Du?

5

„Deine

Tochter

wirſt

Du

jedenfalls

überglücklich

machen,“

ent⸗

gegnete

die

Frau

erfreut.

In

der

Tat:

Herr

Braun

kleidete

ſich

raſch

an

und

ging

hinunter

ins

Kontor.

„Einen

Augenblick,

Herr

Rietzel,“

raunte

er

dieſem

im

Vorbei⸗

gehen

zu,

auf

das

für

ſeinen

perſönlichen

Gebrauch

reſervierte

Nebengzimmer

deutend.

8

Erſtaunt

folgte

ihm

Albim

dahin,

aber

er

erſtaunte

noch

mehr,

als

der

Kaufmann

plötzlich

ſeine

Hand

faßte

und,

dieſelbe

herzlich

drückend,

ausrief:
„Mein

lieber

Herr

Rietzel,

ich

bin

neulich

ein

wenig

borſtig

gegen

Sie

geweſen!

Ich

war

gerade

verſtimmt,

außerdem

ſtörte

mich

Ihr

Antrag

in

meinen

Plänen.

Nun

habe

ich

jedoch

inzwiſchem

ein⸗

ſehen

müſſen,

daß

meine

Tochter

wirklich

eine

innige

Neigung

zu

Ihnen

gefaßt

hat,

und

da

Sie

in

jeder

Beziehung

ein

kenbtnisreicher,

gebildeter

und

achtungsweter

Mann

ſind,

ſo

habe

ich

mich

entſchloſſen,

über

Ihre

Armut!

—
er

betonte

dieſes

Wort

ganz

beſonders

—

„hinwegzuſehen

und

Sie

in

meiner

Familie

nicht

nur,

ſondern

auch

in

mein

Geſchäft

aufzunehmen.

Wenn

Sie

einverſtanden

ſind,

ſo

feiern

wir

heute

Abend

noch

ſtille

Verlobung

—

und

vom

Tage

der

Hockeeit

an

ſind

Sie

mein

Sozius!“

4

Aufs

tiefſte

ergriffen

von

der

Großmut

ſeines

Prinzipals,

ver⸗

mochte

der

Prokuriſt

nur

ſtammelnd

zu

danken.

Eine

Viertelſtunde

ſpäter

lag

er

in

Sophiens

weitgeöffneten

Armen,

und

am

Abend

fand

in

Gegenwart

der

intimſten

Bekannten

und

Freunde

der

Fa⸗

milie

die

offizielle

Verlobung

ſtatt.

Rietzel

war

überglücklich,

Sophie

ſelig,

Frau

Braun

herzlich

froh

und

auch

der

Vater

ſchmunzelte

bergnügt.

555

kur

über

einen

Punkt

äußerte

er

—

verſteht

ſich,

nur

ſeiner

—
„
—.

„
2ftand

ja

15
1

„Hm,

ym

—

möglich

—

weiß

nicht.“

Braun

wartete

noch

drei

Tage,

als

ſich

da

aber

der

neue

gerſohn

über

den

bewußten

zarten

Punkt

noch

immer

nicht

erklärt

hatte,

hielt

er

ſeine

Ungeduld

nicht

länger

zurück.

Am

Morgen

wirkte

er

ihn

in

ſein

Pribatkontor

und

ſagte,

auf

die

Ziehungsliſte

zeigend,

mit

freundlichem

Lächeln:

„Eben

die

amtliche

Liſte

der

Liſchen

Lotterie

erhalten,

lieber

Albin

—

ich

gratuliere

herzlich.“

Und
er

ſtreckte

ihm

die

Hand

hin,

Rietzel

nahm

ſie,

machte

aber

ein

ſehr

verwundertes

Geſicht.

„Wozu?“

fragte

er

verdutzt.

Tun

Sie

nicht

ſo

—

zu

Ihren

50

000

—

oder

wiſſen

Sie

es

noch

gar

nicht!

Haben

Sie

die

Liſte

noch

nicht

geſehen?

„Gewiß

—

ich

habe

leider

nichts

gewonnen.“

„Nicht?

Menſch,

wo

haben

Sie

denn

Ihre

Augen?

Hier,

Num⸗

mer

65

302

mit

50

000

M.

gezogen

—

das

iſt

doch

eine

der

beiden

Nummern,

die

ich

an

Sie

verkauft

habe!“

Der

Prokuriſt

riß

die

Augen

weit

auf.
„Dann

muß

es

die

Nummer

des

habe

Nr
Glück

in

der

Lotterie,

ſagte

ich

Ihnen

ſchon.“

„So

ein

Pech,“

rief

der

Kaufmann,

deſſen

Geſicht

ſich

förmlich

grün

färbte.

„Müſſen

gerade

das

richtige

Los

berkaufen

—

hören

Sie

mal,

wie

können

Sie

einen

ſo

drummen

Streich

machen!“

5

„Ja,

wenn

ich's

gewußt

hätte,“

meinte

Rietzel,

der

den

Fa

ziemlich

leicht

zu

nehmen

ſchien,

lachend:

„Sie

haben

ja

dag

Los

ebenfalls

weggegeben.“
Braun

ſagte

nichts

weiter,

er

blieb

aber

den

ganzen

Tag

mür⸗

riſch

und

in

ſich

gekehrt.

„Reingefallen,

gänzlich

reingefallen.“

ſo

lächerlich

machen,

die

Verlobung

zurückgehen

zu

laſſen

—

und

lachen

—

Sofie

und

meine

Kompagnonſchaft

wiegen

dreimal

mehr

als

die

50

000

Mark.“

8
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„Und

das

Beſte

bei

alledem

iſt,“

ergänzte

ſeine

Gattitn

lachend,

„daß

Albin

in

Eurer

Lotterie

doch

gewonnen

und

den

Hauptgetvinn

erlangt

hat.
„Na,

er

verdankt

doch

lediglich

der

Lotterie

Sofiens

Hand

und

ſeine

Ernennung

zum

Teilhaber?“

DdDa

haſt

Du

recht

—

abet

er

darf

niemals

ein

Wort

davon

erfahren,

und

Fiekchen

auch

nicht

—

hörſt

Du?

Sonſt

ſind

wir

blamiert.“

Und

Frau

Braun

gelobte

lachend

die

ſtrengſte

Diskrekion.

Vermiiſſchtes.

Moderne

Frauenberufe

in

Amerika.

In

belchen

Berufen

die

amerikaniſche

Frau

das

Feld

ihrer

Tätigkeit

bisweilen

findet,

kann

man

aus

einer

ſeltſamen

Liſte

erſehen,

die

das

ſtatiſtiſche

Arbeit

bureau

in

Waſhington

aufſtellt.

Danach

waren

Frauen

tütig

alsz

Auktionatoren,

Gepäckträgerinnen,

Bremſer,

Zugführer

bei

der

Eiſenbahn,

Ziegelſtreicher,

Schlächter,

Zimmerleute

und

Tiſchler.

Schiffszimmerleute,

Köhler,

Ingenieure,

Wagenführer

auf

elektri⸗

ſchen

Bahnen,

Rollkutſcher

und

Fuhrleute,

Lokomotivführer

und

Heizer,

Fiſcher,

Hausknechte,

Kohlenarbeiter,

Hafenarbeiter,

Holz⸗

fäller

und

Flößer,

Maſchiniſten,

Müller,

Arbeiterinnen

in

Kohlen⸗

Gold⸗

und

Silberbergwerken,

Gießer,

Angeſtellte

an

Petroleum⸗

bohrbrunnen,

Maler,

Glaſer

und

Lackierer,

Steuerleute,

Blei⸗Ar⸗

und

Weichenſteller,

Aerzte

und

Tierärzte.

Dazu

iſt

allerdings

gu

bemerken,

daß

die

Zahl

der

Frauen,

die

ſich

derartige

Berufe

g

wählt

haben,

verhältnismäßig

nicht

allzu

groß

iſt.

So

wenig

der

Amerikaner

geneigt

iſt,

der

Berufsarbeit

der

Frau

entgegenzutreten,

ſo

iſt

es

dem

echten

Jankee

im

allgemeinen

doch

ſehr

unſympabhiſch,

die

Frauen

ſchwere

körperliche

Arbeiten

verrichten

zu

ſehen,

wie

ſie

etwa

in

Gießereien,

in

den

Schmieden

oder

auf

den

Schiffen

erforderlich

ſind.

Für

ihn

bleibt

die

Unabhängigkeit

der

Frau

durch

die

Ausübung

eines

Berufes

nur

ſo

lange

ein

Ideal,

als

die

weib⸗

liche

Sthönheit

nicht

darunter

leidet.

Im

Geſchäftsleben

det

Ver⸗

einigten

Staaten

hält

man

im

allgemeinen

die

Frau

für

dem

Genauigkeit
und

ſtrenges

Pflichtgefühl

vor

allem

anderen

erfor⸗

derlich

ſind.

Aber

ſie

haben

bisher

noch

nicht

ihre

gleiche

Be⸗

fähigung

in

unabhängigen,

Initiatibe

verlangenden

Unternehm⸗

an

den

Fingern

hergezählt

werden

könnten,

gibt
es

keine,

die

eine

bedeutende

Rolle

in

den

Geſchäften

der

großen

Verbände

ſpielt,

kebt

das

wikiſggafliche

Leben

in

Amerzsa

behertſchen

äußerte

er

ärgerlich

zu

ſeiner

Frau.

„Und

was

das

ſchlimmſte

iſt

—

es

läßt

ſich

nichts

dagegen

tun.

Wir

können

uns

doch

nicht

wie

ruhig

der

Menſch

das

hinnimmt!

Natürlich,

er

kann

ja

auch

„Wieſo?“

8

beiter,

Steinbrecher,

Dach⸗

und

Schieferdecker,

Matroſen,

Packer

Manne

überlegen

in

allen

untergeordneten

Stellungen,

in

denen

ungen

bewieſen.

Mit

Ausnahme

einiger

weniger

Frauen,

die
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uüum
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möglich
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der

Abreiſe

berſammeln

ſie

ſich

bor

Martes

Hütte,

um

ihr

gute

Rat⸗

ſchläge,

Aufträge

für

Einkäufe

zu

geben.

Endlich

ſitzen

die

Reiſenden

in

der

Bahn.

In

Hanning,

der,

ſo

lange

er

im

Poſtwagen

fuhr,

ſich

nicht

gerührt

hatte,

erwacht

plötz⸗

lich

Leben.Mit

weit

offenen

Augen

ſieht

er

um

ſich,

alle

Müdigkeit,

alle

Traurigkeit

iſt

von

ihm

gewichen.

Marte

iſt

glücklich,

ſie

hofft,

daß

der

Bann

gebrochen,

daß

in

ihm

wieder

das

fröhliche,

glückliche

Kind

von

ehedem

erwacht

ſei.

Zärtlich

drückt

ſie

das

Lockenköpfchen

an

ihre

Bruſt

—

nun

hat

ſie

wieder

ihren

ſüßen

Jungen,

für

den

kein

Opfer

zu

groß

iſt.

„Mutting,

gahn

wie

tau

Water?“

Hanning

legt

ſein

Aermchen

um

ſeiner

Mutter

Hals

und

ſieht

ihr

ängſtlich

in

die

Augen.

„Nein,

mei

Junge⸗

wir

fahren

in

eine

große

Stadt,

da

ſieht

mein

Liebling

viel

Schönes

und

dann

fahren

wir

mit

der

Elek⸗

ktriſchenStille

hatte

ſich

Hanning

wieder

in

die

Ecke

geſetzt,

alle

Freude,

alles

Glück

iſt

aus

ſeinem

Antlitz

gewichen.

Die

Händchen

feſt

in⸗

einander,

ſieht

er

mit

ſchmerzlich

verzogenem

Wie

ſtarr

vor

ſich

hin.

53

Marke

erfüllte

ſein

Anblick

mit

namenloſem

Sie

hatte

gehofft,

die

Reiſe

würde

ihn

erheitern

—

und

nun?

Ach

dürfte

ſie

auch

ihren

Wünſchen

folgen,

ſie

führe

mit

Han⸗

ning

ſofort

nach

dem

einſamen

Fiſcherdorfe,

wo

ein

liebendes

Herz

ihrer

—

doch

ihrem

Kinde

zuliebe

muß

ſie

ſtark

ſein,

er

wird

es

mil

der

Zeit

vergeſſen

—

er

wird

es

ihr

einſt

noch

danden.

zn

In

Lüneburg

angekommen,

benutzte

Marte

die

Glektriſche,

um

Zan

Arzte

zu

fahren

—

atemlos

erwartet

ſie

von

Hanning

einen

der

Freude,

der

in

Hamburg,

wohin

ſie

mit

ihm

manch⸗

gefahren,

jedesmal

erfolgt

war

—

doch

Hanning

rührt

ſich

die

Fahrkarten

feſt

im

Händchen,

blickt

er

ſtumm

zu

Boden.

Beim

Arzt

wird

Marte

in

das

Wartezimmergeführt,

wo

ſchon

einige

Mütter

ſitzen,

die

ſich

lebhaft

über

die

Kranlheitserſchei⸗

nungen

ihrer

Kinder

unterhalten.

Marte

ſitzt

ſtill

daneben,

auf

die

neugierige

Frage,

was

ihrem

Kleinen

fehle,

zuckt

ſie

nur

ſtumm

mit

der

Schulter

—

ihr

iſt
ſo

bange,

wird

der

Arzt

helfen

können?

Endlich

iſt

die

Reihe

an

ihr,

einzutreten.

Nachdem

der

Arzt

das

Kind

genau

unterſucht

und

nichts

Krank⸗

haftes

gefunden,

veranlaßt

er

Marte

von

ihrem

bisherigen

Leben

zu

bérichten.

Mit

Inkereſſe

folgt

er

ihrer

Erzählung

von

ihrem

Leben

am

Meere,

von

den

letzten

Jahr
ren

im

einſamen

Heidedorfe.

5
ſie

geredet,

betrachtet

der

Arzt

lange

den

in

trübem

Sinnen

da⸗

ſitzenden

Hanning.
„Herr

Doktor,

wäre

es

vielleicht

beſſer

für

mein

Kind,

wenn

kbir

in

die

Stadt

zögen,

damit

er

hr

Zerſt

lung

glaube,

ich

weiß,

was

Ihrem

Jungen

fehlt.

ich

müßte

m
ich

gewaltig

täuſchen.

Komm

mal

her,

mein

lütte

Jung“

te

er

freundlich

zu

Hanning,

indem

er

ihn

auf

einen

Stuhl

neben

ſich

ſetzt.
„Nun

ſag'

mir

mal,

Hanning,

was

Du

gerne

Mutting

mit

1
üte

abend

in

den

Zirkus

fer
rde

zum

Aehen

Wiederum

verneint

der

Kleine

„Oder

willſt

Du,

Hanning,

—

ſieh

mal

da

hinauf,

dabei

deutet

er

auf

ein

großes

Bild

über

ſeinem

Schreibtiſch,

däs

ein

kleines

Se

egelboot

vorſtellt,

das

mit

Sturm

und

Wellen

kämpft

—

„Han⸗

teſt

Du

in

dieſem

Boote

auf

dem

Meere

fahren?“

hat

Hanr

1

ſeinen

dem

Bilde

gerichtet

Da

kon

imt

blötzl

Leben

in

Kind.

Behende

iſt

es

den

Stuhl

geſtiegen,

feſt

preßt

es

ſeine

Hände

zuſammen,

ſtrah⸗

hend

ſieht

es

zu

dem

Bilde

5
0
als

erhoffe

es

voni
ihm

aus

all

ſeiner

1Dann

aber

jubelt

er

ſtrahlend

auf:

„ick

will

tau

Water.“

t

blickt

der

Arzt

nach

dem

Kinde,

das

beim

An⸗

blick

des

ſtürmenden

Meeres

in

Wonne

erbebt.

„Das

dachte

ich

mir,
da

habe

ich

mich

alſo

nicht

getäuſcht.

Hanning

iſt

Seemannsblut,

echtes

Seemannsblut,

das

läßt

ſich

dämmen!

Der

Junge

kommt

um

auf

der

endleſen

Heide,

Brink!

Wenn

Wie

115
0

ben,

ſo

i
Sie

ihm

das

e

und

kehren

in

Ihr;

zurück,

da

wird

er

wieder

Afehe

und
ſi
ch

kr

räftigen

im

Kanihſe

mit

Sturm

und

Flut.

„Sie

glauben,

das

wäre

ein

Opfer

für

mich,

Herr

Doktor?

Auch

mich

ſelb

zieht

es

dorthin

mit

aller

M

acht

und

nur

meinem

Kinde

zulieb

bin

ich

in

die

Heide

zurückgekehrt.

Hanning,

Hanning,

wir

fahren

nun

wieder

ans

Meer,

da

ſollſt

Du

wieder

glücklich

ſein

—

und

1

Gott

5

einſt

ein

küchtiger

werdenl“

1

Die

unſichtbare

Hand.

Detektib⸗Nobellete

von

Robert

Halifax.

Autoriſierte

Ueberſetzung

aus

den

Tit⸗Bits

von

Hans

Leonardi
Nachdruck

verboten.

Abenddämmerung

begann

herabzuſinken.

Durch

die

ſtille

Vor⸗

ſtadtſtraße

zog

mit

klingendem

Spiel

und

Trommelklang

eine

Mili⸗

tärkapelle.

Ich

wartete

auf

das

Verhallen

der

Töne

und

nahm

dann

meinen

unterbrochenen

Gedankengang

wieder

auf,

die

Verfolgung

meines

Planes

zur

Ergreifung

der

berüchtigten

Falſchmünzerbande,

deten

Erfolge

Europa

in

Beſtürzung

verſetzt

hatten.

Da

tönte

plötzlich,

leiſe

und

ſchüchtern,

wie

von

nerbös

zögern⸗

der

Hand

gezogen,

die

Hausglocke.

Gleich

darauf

vernahm

ich

vom

Vorzimmer

her

eine

erregte,

flehende

Damenſtimme,

deren

eigen⸗

artig

melodiſcher

Klang

mir

unvergeßlich

geblieben

iſt.

„Mein

Name

tut

nichts

zur

Sache.

Bitte,

ſagen

Sie

ihm
—

nur

für

eine

Minute.

Ich

binü

iberzeugt,

er

wird

mich

anhören.“

„Laſſen

Sie

die

Dame

eintreten,

Johm,“

ſagte

ſcß

die

Tür

öff⸗

nend.

Und

gleich

einem

duftigen

Sommerhauch

ſchwebte

eine

ſchlanke

Geſlalt

an

mir

vorüber

und

blieb

dann,

wie

erſchrocken

über

ihr

eigenes

Wagnis,

mit

der

Miene

eines

bangen

Kindes

ſtehen.

Zwei

tiefblaue

Augen

ſchauten

mich

flehend

an.

Offenbar

durch

irgend

ein

tragiſches

Anliegen

zu

mir

geführt,

ſchien

die

Fremde

zu

jenen

hüperſenſitiven

Frauen

zählen,

die

juſt

in

dem

Moment,

wo

ſie

im

Begriff

ſind,

ein

großes

des

Vorhaben

auszuführen,

zuſammenbrechen.

Die

Tür

ſchließend,

bot

ich

ihr

ſchnell

einen

Stuhl.

„Nein,

nein

—

warten

Sie

—

laſſen

Sie

mich

überlegen

—

Sie

kennen

mich

nicht!“

flüſterte

ſie,

mit

dunklem,

abweſendem

Blick

vor

ſich

hinſtarrend.

Ihre

zuſammengeprßten

Hände

löſten

ſich.

Sie

ſchien

einer

inneren

warnenden

Stimme

zu

lauſchen.

Plötzlich

fällt

ihr

Abendmantel

geräuſchlos

von

ihren

Schultern

und

enthüllte

ein

berückend

ſchönes

Bild

in

Creme

und

Ambra.

„Helfen

Sie

mir!“

hauchte

ſie.

„Retten

Sie

mich!

Man

hat

mir

geſagt,

ich

Ihnen

bertrauen

und

mich

vom

Polizeiamt

hierher

gewi

Ich

ſoll

Ihnen

ſagen.

Aber

was

iſt

da

viel

zu

ſagen?

Einfach,

daß

ich

dieſes

Leben

nicht

länger

ertragen

kann

uttld

endlich

den

entſeheidenden

Schritt

gewagt

habe.

Ich

habe

die

Polizei

gebeten,

mich

zurück

nach

Italien

—

meinem

teuren

Italien

—

oder

ſonſt

irgendwohin

zu

ſenden,

wo

ich

dieſen

Mann,

den

ich

ge

ebt,

nicht

mehr

zu

fürchten

brauche.“

k

ſie

auf

den

Seſſel.

Ich

wagte

ſie

nicht

anzu⸗

dieſes

in

Tränen

war

ein

au

gefährlicher

Und!

was

ich

daun

weiter

erfuhr,

erſchien

mir

ein

überaus

wun⸗

derbares

Zuſammentreffen,

denn

einem

Alltags⸗Detektiv

paſſiert

es

wahrlich

oft,

daß

die

verworrenen

Fäden

des

Falles,

der

ihn

gerade

beſchäftigt,

ihm

vollkommen

geordnet

in

den

Schoß

fliegen.

tungen

des

Koninents

geklungen

hatten

—

die

bermeinkliche

Frau

und

Mitſchuldige

Anton

Boccas,

der

ſich

allen

Fallſtricken

der

Lon⸗

doner

Poligei

zu

entziehen

gewußt

hatte,

—

desſelben

Mannes,

um

deſſen

Exgreifung

ſich

jetzt

all

mein

Sinnen

und

Denken

drehte.

Die

Enthüllung

wirkte

wie

ein

jäher,

blendender

Blitz.

Das

war

alſo

das

Meteor,

die

berückend

ſchöne

Tänzerin

mit

den

ſüßen

Kin⸗

derlippen

und

den

meertiefen

Augen,

der

Paris

vor

drei

Jahren

zu

Füßen

gelegen

hatte,

bis

es

eines

Morgens

durch

die

Nachricht

alar⸗

miert

worden

ſvar,

daß

ſein

Abgott

verſchwunden

war,

und

mit

ihm

die

abgefeimte

Kategorie

von

Juwelendieben,

Münz⸗

notenfälſchern,

deren

Schlupfwinkel

man

juſt

eine

Stunde

zu

ſpät

entdeckt

hatte.

Und

die

die

ſie

geretter,

haben

ſie

Anna

Colonnas

Ränken

berdankt.

Der

Sch

Hauplatz

ihrer

Tätigkeit

ſuar

dann

nach

London

verlegt

worden.

Die

engliſche

Metropole

hatte

jedoch

keine

Gelegenheit

gehabt,
f

über

dieſem

unwiderſtehlichen

Weibe,

das

die

Zauberkünſte

einer

Sirene

hinter

der

roſenknoſpenen

Schüchternheit

eines

Kindes

barg,

den

Kopf

zu

verlieren.

Aber

Anton

Rocca

und

ſeine

Komplizen

waren

jedenfalls

in

London.

Die

Vehörden

gaben

ſich

die

erdenklichſte

Mühe,

ihren
Se

chlupfwinkel

aus⸗

findig

zu

und

ehrgeizige

Agenten

forſchten

und

ſpürten

nach

allen

Richtunge

da

es

mir

gelungen

war,

die

Spur

der

Gaunerbande

bis

nach

St⸗

Johns

Wood,

meinem

eigenen

Wohnort,

zu

verfolgen,

und

ſeither

war

ich

eifrig

mit

der

Ausarbeitung

eines

Planes

weſen,

der

mir

alle

Verdienſte

des

Fanges

ſichern

ſollte.

Und

hier

ſaß

nun

Anna

Colonna

mir

gegenüber!

„Sie

werden

mir

helfen,

nicht

wahr?“

flehte

ſie,

ſich

ſo

e

zu

mir

neigend,

daß

ihr

warmer

Atem

mein

Geſicht

berü

rührte

5
ich

verlorer

Sie

mißtrauen

mir.

800

liebt

ihn

bis
er

en

erhob,

und

kwäre

lieber

geſßer

ben,
als

daß

0

7

Sie

war

Auna

Colonna,

die

ſchöne

Abenteuerin,

von

der

die

Zei⸗

und

Bank⸗

In

den

letten

Tagen

waren

meine

Chancen

plötzlich

geſtiegen,

Ferraten

hätte;

aber

bleibt

mir

eine

Wahl?s

Welche

Frau

würde

Einen

Schlag

ſchweigend

dulden?

Noch

heute

Nacht

gilt

es

mein

ben

oder

das

ihre!“

ſchloß

ſie

in

fieberiſcher

Erregung.

Es

fiel

mir

außerordentlich

ſchwer,

den

Anſchein

geſchäfts⸗

mäßiger

Kühle

zu

wahren.

Der

goldene

Preis

ſchien

bereits

im

Be⸗

reich

meiner

Hand.

Nun

galt

es

alles

zu

vermeiden,

was

ihr

Ver⸗

Krauen

erſchüttern

konnte.

Die

ere

Augen

ſtarrten

an

mir

vokäber

ins

Leere,

als

ſähen

ſie

dort

irgend

ein

verborgenes

Unheil.

„Ich

ſchlich

mich

aus

dem

Hauſe

und

tvarf

den

Schlüſſel

fort

und

könnte

nun,

ſelbſt

wenn

ich

es

wollte,

nicht

mehr

dorthin

zurück,

fuhr

ſie

dann

fort.

„Schon

lange,

ſeit

ich

das

Schlimmſte

entdeckt,

habe

ich

mich

mit

dem

Gedanken

getragen;

aber

ſie

durchſchauten

mich,

ſie

beobachteten

mich

auf

Schritt

und

Tritt.

Nur

eines

müſſen

Sie

mir

verſprechen:

meinem

Bruder

Guiſeppe,

dem

Knaben,

kein

Leid

anzutun.

Er

war

anfangs

ebenſo

unſchuldig

wie

ich

ſelbſt.

Obwohl

mir

das

Herz

Hrach,

vermochte

ich

ihn

nicht

zu

warnen,

da

ſie

alleſamt

drunten

bei

der

Arbeit

waren.

Ich

ſtahl

mich

hinaus

und

lief

zur

Polizei

und

bat

inſtändigſt,

mich

ſogleich

außer

Landes

zu

ſenden

meine

An⸗

gehörigen

in

Italien

würden

alles

bezahlen.

Und

da

ſchickte

man

mich

mit

dem

Konſtabler,

der

drunten

im

Wagen

wartet,

zu

Ihnen.

Sie

e
für

mich

eintreten,

ſich

meiner

annehmen,

ſagte

man

mir.

O,

wenn

Ihre

Baramherzigkeit

ſo

weit

geht,

ſo

Sie

mir

auch

noch

das

eine

—

Guiſeppe

zuvor

zu

warnen.“

die

Nummer

des

Hauſes

iſt

532“

„Nein,

27;

—

das

Haus

hinter

den

Pappeln.

Morgen

wollen

ſte

berſchwinden.

Aber

ich

weiß,

ſie

werden

es

mir

nie

vergeſſen,

daß

ich

ſie

berraten

habe.

Nein,

nein,“

unterbrach

ſie
ſich

ſchluchzend,

„nicht

um

ſie

zu

berralen

bin

ich

eee

um

bor

ihrer

Rache

zu

ſchützen.“

Und

ſie

hatte

ſie

in

die

ſchon

bereite

Falle

gefülhrk,

um

ſich

an

15

Manne

zu

rächen,

der

ſie

—

ein

Weib

—

geſchlagen

hatte.

Mein

ſo

mühſam

erſonnener

Plan

konnte

lebt
in

die

Vrü18885

3

5

Nun

galt

es,

ſchnell

zu

handeln.

uUeberlaſſen

Sie

alles

mir,

Madame,“

ſagte

10

ruhig.

nun

entſchuldigen

Sie

mich

einen

Augenblic“

55

5

Ich

verließ

das

Zimmer

und

eilte

zur

Haustiir.

Alls
ich

ſie

öfnete,

ſprang

der

neben

dem

95

ſbehende

Konftabler

dienſteifrig

erau.

„Schnell!“

ſagte

ich

leiſe.

„Machen

55

biel

Sie

kam

zum

Amt

—“

Ja,

Sir

und

bat

ganz

vberä

glar,
man

ſie

berſteceen

oder

außer

Landes

ſenden.

Sie

hätte

eine

Narbe

an

der

Schulter,

ſagt

ſie,

man

hätte

ſie

mit

einem

eiſernen

Inſtrument

geſchlagen.

Erſt

hielten

wir

ſie

für

berrückt,

bis

ſie

ihren

Namen

nannte.

Und

da

Sie

für

morgen

die

Polizeimannſchaften

beſteß

haben,

wollte

Inſpektor

Larkin

in

der

Sache

nichts

unternehmen,

aus

Furcht,

Ihre

Pläne

könnten

ſich

womöglich

durchkreuzen.

Daher

ſchickte

er

mich

ſogleich

mit

ihr

hierher.

Es

iſt

Felix

Avenue

27

—

ein

leerſtehen⸗

des

Haus.

Es

ſind

ihrer

Fünf.

Der

Inſpektor

hält

vier

Mann

be⸗

reit.

Ich

ſoll

e
mit

Ihrer

Inſtruktion

zurü

Mr

am⸗

bard.“
„Sagen

Sie

dem
8J

peltor

—

doch

halt!“

Ich

warf

einen

Blick

auf

meine

Uhr

—

zwanzig!?

Minuten

vor

neun.

„Warten

Sie

einen

Augenblick!“Ich

eilte

ins

Zimmer

zurück,

wo

ich

Anura

totenblaß,

mit

gefalteten

Händen

vor

ſich

hinſtarrend

fand.

Bei

meinem

Ein⸗

critt

ſprang

ſie

empor.

„Sie

bwerden

mich

nicht

wahr?⸗

beſchwor

fe

mich

in

bebendem

Tone.

Ja,

ic,

Wohin

haben

Sie

den,

Schlii

ſſel

geworfen?“

Ich

weiß

nichb

—

irgendwohin

in

die

Gartenbüſche.

Was

tut

32

Ich

will

nicht

mehr

dorthin

zurückkehren;

15

nie

mehr!“

rief
ſie

ee

55

Ich

erfaßle

mit

feſtem

Griff

ihren

Arm.

„Hören

Sie

mich

an!“

ſagte

ich

ſtreng.

„Sie

ſollen

vollkommen

frel

und

ungefä

ihrdet

nach

Italien

zurk

ickehren

—

un
uter

der

Beding⸗

5
daß

Sie

mir

den

Schlitſſel

verſchaffen.

Warum?

Warum?

rief

ſie,

meine

0

abſchützelnd.

,

War

es

niche

Pre

Bebingung,

24

Gunſepbe

werden

Fa⸗

ja

wohl

—

berſprechen

Sie
es

mir?“

Ich

gab

ihr

irgend

ein

halbes

Verſprechen

und

warf

95

haſtig

sinige

Zeilen

an

den

Polizeikommiſſär

auf

Papier:

„Laſſen

Sie

die

bewußten

vier

Mann

und

noch

einige

1

Keute

ſofort

in

der

Rähe

von

27

Aufſtellung

nehmen,

um

auf

mei⸗

Wn

Pfiff

bom

her

überzugehen.

Lampard“

„Beruhigen

Sie

ſich

vor

allen

Dingen!“

bemerkte

8

„Und
den

müßten.
zehn

Minuten

ſpäter

zum

Wagen,

und

bald

darauf

hielten

wir

an

15

ei
der

Felix

Abenue,

wo

wir

den

Konſtabler

bereits

harrend

anden:
„Unfere

Leute

ſind

ſchon

poſtiert,
5

berichtete

„Es

zirölf

Häuſer

weiter

—

auf

der

rechten

Seite.

Sie

uind

noch
it

Keller

bei

der

Arbeit.“

Den

bebenden

Arm

meiner

Begleiterin,

deren

Entweichen

i

befürchtete,

in

dem

meinen,

eilte

ich

dem

bezeichneten

Hauſe

zu

und

blieb

bor

dem

von

hohen

Pappeln

beſchatteten

Tor

ſtehen.

Hinter

den

bergitterten

Kellerfenſtern

herbor

klang

ein

dumpfes

Geräuſch.

„Keinen

Laut!“

flüſterte

ich

der

Bebenden

gebieteriſch

au.

„Und

nun

den

Schlüſſel

—

ſuchen

Sie

ihn

—

ſchnell!“

Er

lag

im

Graſe,

faſt

zu

unſeren

Füßen.

Ich

enkleerte

eine

Phiole

mit

Oel

darüber,

und

gleich

darauf

drehte

910

gerä

äuſchlos

im

Schloſſe

und

wiv

betraten

die

dunkle

Halle.

Die

aus

dem

Keller

herauftönenden

vagen,

klingenden

Laube

waren

hier

deutlich

vernehmbar.

Ein

Druck,

und

die

an

meinem

Rock

befeſtigbe

elektriſche

Kugel

leuchtete

plötzlich

Hell

auf

und

mir

die

berſtörten

Züge

Anna

Colonnas.

„Dort

unten!“

flüſterte

ſie

heiſer,

auf

eine

die

Hellertrepp

Einen

Revolver

in

der

Taſche,

geleitete

ich

die

ſchöne

Fialienerin

verbarrikadierende

Tür

deutend.

„Und

nun

laſſen

Sie

mich

gehen!

„Wie

wwird

die

Tür

geöffnet?

Schnell

—

oder!“

„Durch

einen

innen

befindlichen

Riegel

—

hinten

am

Luftlob.

O

ſchonen

Sie

Guiſeppe,

Sie

haben

es

mir

gelobt!“

Ich

konnte

nicht

umhin,

ihr

heftig

die

Hand

auf

die

Lippen

gu

drücken.

Den

ſchußbereiten

Rebolber

in

der

Linken

ſchlich

ich

ſodanm

zur

Tür.

Jedenfalls

hatten

die

Schurken

Mittel

und

Wege

vorge⸗

ſehen,

um

von

drunten

zu

entkommen,

und

nur

eeeeee

konnte

ſie

fangen.
In

der

Tür

befand

ſich

eine

kleine

runde

Oeffnung,

bie

von

der

Hellerſeite

aus

wohl

unaskiert

ſein

mochte,

da

kein

Licht

hindurch

ſchimmerte.

Vorſichtig

ſtreckte

ich

meine

Hand

Pinduunch

unm

nach

dem

Riegel

zu

fühlent.

Und

dann

—

Mein

Leben

lang

vergeſſe

ich's

nicht,

das
j

jähe

Entſeben

jen

Augenblicks,

als

eine

feuchte,

mä

ächtige

Hand

—

wie
in

einem

Hã

druck

ewigen

Lebewohls

—

die

meine

erfaßte.

Einen

Augenblick

war

es,

als

wäre

jeder

Nerb

zum

Berſten

ge⸗

ſpannt,

als

ſtarrte

ich

in

einen

blutroten

Himmel,
der

mit

ſe

ganzen

Sternenwelt

der

Vernichtung

entgegenſtürzte.

Obwohl

me

Unterarm

bis

zum

Ellbogen

gewaltſam

durch

die

enge

Oeffmt

geswängt

worden,

ich,

ſobald

mir

die

Beſinnung

zurüc

die

e

1
1

und

heute

Abend

Virtuoſes

in

ihrer

Ku

geleiſtet

hatte.
Und

ihre

Hand

war

es

auch,

die

mir

das

Piſtol

entriß,

k

Finger

umklammerten

mit

nahezu

ſtrangulierender

Kraft

me

Kehle

und

erſtickten

den

Schrei,

der

ſich

ihr

entringen

wollte.

Dann

plötzlich

das

Aufblitzen

eines

Lichtes

—

das

Geräuſe

die

Treppe

herabeilender

Füße.

Im

nächſten

Moment

wurde

mir

11

zwiſchen

die

Zähne

gepreßt

und

mein

freier

Arm

5

während

das

gefangene

rechte

Glied

jenſeits

der

Tür

feſtgebun

en

geſichert

ward.

Dann

ſchlug

die

Tür,

mich

mit

ſich

führend,
gur

Ich

wurde

herumgezerrt

und

ſtarrte

in

ein

ſchwarzbärtiges

1905

riges

Geſicht,

aus

dem

zwei

hypnotiſche

Augen,,

die

keinem

an

als

Anton

Rocca

angehören

konnten,

mich

unheimlich

anglü

ühte

„So

fangen

wir

den

Hund,

der

darauf

ausgegangen

iſt,

uns

fangen,“

höhnte

er.

„Nun

iſt

unſer

Weg

frei

und

Du

Jußer

Cat

geſetzt.“
Und

wieder

die

Silberkaskade

von

971

Lippen

der

ſchönen

Teu⸗

felin,

während

ſie,
in

die

Hände

Hatſchend,

rief:

„Retten

Sie

Gui⸗

ſeppe!

Sie

haben

es

verſprochen!!

Dem

Erſticken

nahe,

ſtand

ich

da,

während

eine

langſam

fort⸗

ſchreitende

peinvolle

Erſtarrung

meinen

gefangenen

Arm

11

und

ein

Chaos
in

meinem

Hirn

herrſchte,

in

dem

nur

noch

det

eine

tröſtliche

Gedanke

lebte

—

der

Gedanke,

daß

die

draußen

poſtierten

Pol

ügeibeamten

das

Blatt

doch

noch

wenden

dür

ürften,

wen⸗

ber

mir

—

R

ertoll

eine

dumpfe,

tö

Let

hatte

mich
ü

überkommen,

es

wurde

Nacht

um

h

Dann

—

bertötrenes

Geräu

ſch
üU

—

doch

alles

vage,

undenklich



Mineralbad Freyersbach
bad . Schwarzwald . Station Oppenau . 385 M. ü. d. Meer .

Schöne , geschützte Gebirgslage , Nadelwald . Stahl - , Lithion - , Schwefel - u. Salzsänerlinge .
Indikationen :
kunals und der Harnorgane ;
Kohlensaure Stahl - u. Sprudelbäder , Fichtennadel - , Harz - , Salz - u. Moorbäder .

Post , Telegraph und Telephon im Hause .
in Vorbereitung . — Badearzt im Hause . — Prospekte kostenlos .
Lichtbäder .

Blutarmut , Neurasthenle , Frauenkrankheiten , Krankbeiten des Verdauungs -
dllätet . Erschöpfungszustände , Rekonvalescenz .

Hlektrische
Umwandlung in Winterstation

235⁵

Kuren ,

Jos . Mayer , Besitzer .

Beſitzwechſel . Das Gaſt⸗
haus „ Zum Anker “ in

Zwingenberg wurde für
65,000 Mik. an den Ober⸗
kellner Kirſchenlohr im Frank⸗
furter Hof in Frankfurt a. M.
verkauft . — Das Kurhaus
Hochblauen iſt in den Beſtitz
des Herrn Haas ( Schwieger⸗
ſohn des Herrn Kaver Stehlin )
übergegangen .

Kirchheimbolanden ,
13. Juli . Bei den heran⸗
nahenden Schulferien und

Hundstagen glaubt der Ein⸗

ſender dieſer Zeilen manchem
Leſer einen Gefallen zu er⸗

weiſen , wenn er ihn auf eine

ſehr empfehlenswerte , wegen
ihres kurzen Beſtandes noch
zu wenig bekannte Sommer⸗

friſche aufmerkſam macht . Es

iſt dies das Kurhaus auf
dem Schillerhain bei

Kirchheimbolanden .
Hinter dieſem hübſchgelegenen ,
freundlichen Städtchen in der

Nordpfalz erhebt ſich ein

ſtattlicher Hügel , deſſen Gipfel
ſchon ſeit länger als O Jahren
eine ſchöne ſchattige öffent⸗
liche Anlage , der Schillerhain ,
ſchmückt . In demſelben ſind

wei wohlgelungene Koloſſal⸗
bäſten, diejenige Schillers
und des Kaiſers Wilhelm . ,
aufgeſtellt . Auch ſteht da
ein alter Wartturm , von dem
man eine prächtige Ausſicht
über die grünen Hügel der

Nordpfalz bis zum Rheine
und den Bergen des Oden⸗
walds hat . Gegen Weſten
ſteigt ſtolz der maſſtve
Donnersberg mit ſeinen präch⸗
tigen Waldungen auf . In
dieſe Anlage iſt im modernen
Villenſtil ein ſtattliches Kur⸗
haus gebaut und im vorigen
Sommer eröffnet worden .
Dasſelbe bietet alles , was
von einer derartigen zeitge⸗
mäßen Anſtalt gefordert
werden muß , freundliche ,
luftige Zimmer mit ſchöner
Ausſicht ,ein eleganter Speiſe⸗
ſalon , eine große Veranda
bor der Fronte und kleinere
in den oberen Stockwerken .
Das Haus liegt 351 Meter
hoch und dicht am Walde ,
ſo daß man hier eine kräftige ,
friſche , ozonreiche Luft findet .
Die Verpflegung iſt reichlich
und gut , die Preiſe müſſen
als ſehr mäßig bezeichnet
werden , die freundlichen und
gefälligen Wirtsleute iun
alles , dem Gaſte den Auf⸗
enthalt möglichſt angenehm

ſ machen . Die Geiränke
ind rein und friſch ; das

Bierreſtaurant iſt in einem

eigenen Gebäude unter ſchat⸗
tigen Linden untergebracht .

inter dem Hauſe breitet
ch der große Donnersberger

Wald ſtundenweit aus , ſo
daß nach allen Richtungen
ſchöne Spaziergänge unter⸗
nommen werden können . Die
Wege ſind trocken und gut
unterhalten , die Markierung
ſorgfältig , überall trifft man
beqeme Ruhebänke . Es ſind
alſo alle Bedingungen vor⸗
handen, daß ſich der über⸗
müdete , abgearbeitete , nervös
abgeſpannte Menſch aus
der lärmenden , heißen , ſtau⸗
bigen Stadt hier erholen
kann . Soviel der Einſender
weiß , koſtet das Zimmer je
nach Wahl — . 50 . , und

Verpflegung . 50 . ,
wobei Kaffee mit Butter und

Honig , ein reſchliches Mittags⸗
mahl mit Kaffee , und ein
ebenſo gutes Abendeſſen ge⸗
boten wird . Es iſt zu raten ,
ſich mit dem Wirte , Herrn
Rotberg, vorher über das
Zimmer , die Ankunft und
die etwaige Dauer des Auf⸗
enthaltes zu verſtändigen .

bkto -

graph.
Masse

pro Klo Mk. . 35.
Das Ausgiessen wird mit

50 Pfg. berechnet .

Zu bezlehen durch dle

Elpedition des

Beneral-Anzeigers
Mannheim , E 6, 2 .

Donaueschingen .

Hötel und Pension zum Lamm .
Anerkannt gutes Haus für Familien und Touristen .

Mässige Preise .

Besitzer : Carl Dullenkopf .95²

1 Comfortable Fremdenzimmer . Gute
Küche . Spezialität : relue selbst -

gezog . Durbacher Weine . Bäder
im Hause . Eigene Wagen , [ 17e

A. KEdelmann , Besitzer .
Hausdiener z. jed. Zuge am Bahnhof .

Bühl ( Baden) , Hotel u. Weinhdlg. z. Bad. Hof.
120e

Bühl , ( gaden ) .

Gasthof2, Sternen
PerlepHOH 88 .

Erstes und altrenommirtes Haus ,
Rendez - vous - Platz der Touristen und Geschäftsreisenden .

Telephon Nr. 29. Besitzer : Robert schubö .

Gasthof Pension „Pflug “
Ottenhöfen Gahnstatlon ) . 151

Best empfohlenes Haus . FVoxzügliche Küche , gute Weine .
Telephon Nr. 5. Karlsruher Bier . Elektr . Beleuchtung . Schattiger
Garten . Sommerhalle . HKarl Ketterer , „ zum Pflug . “

Donaueschingen . Bahnhof - Hötel .
geg. d. Bahnhof . Vollst . neu eingerichtet ! Frdl . Zimmer . sch . Auss .
Gute Küche . Reine Weine . Bill . Preise . J. Schaller ,Bes. d. Soolpad .

GBadlischerNeustadt . Sanates Hotel Reustädter Hok.s
Neu erbaut , direkt am Bahnhof . Tel . 25. Der Neuzeit ent -

sprechend eingerichtet . Gute Küche , reine Weine , helle u. Müneb .
Biere . Mässige Preise . Diener am Bahnh . Inh . Carl Fehrenbach .

AftEUuODt umd . Mäimeralbad .

ittenweiler , bei Freiburg l . B.
Hötel . Henslon . Restauration .

Erste Station der Höllentalbahn — ½ Stunde von Frei⸗
burg i. B. Erholungsplatz für Nervenkranke , Gicht - ,

Rheumatismus - und Ischiasleidende , schwächliche und
bleichsüchtige Personen . Vollständig neu hergerich -

tetes Hotel und Mineralbad . Herrliche Lage in un -
mittelbarer Nähe grosser Tannenwälder . Eigene schat -
tige Gürten . Billige Pension . Spielplatz . Das ganze

8 Jahr geöffnet . Prospekt steht zur Verfügung , ( 184e
Telephon Nr. 896. Bes. Julius de Crignis .

Inmnummmummummummuuummmunauumummuumuumumn

Hotel zum Wasserfall bel Allerhelligen
507 m. ü. d. . , 7 Kim . Bahnstation Oppenau ,

Im herrlichen Lierbachthale , 5 Minuten von den berühmten Wasser-
fällen Allerheiligen , am Tannenwalde gelegen , schöne Spazierwege .
Mässige Pensionspreise . Post , Telephon i. Hause , Kurgüsten ,
Touristen und Vereinen bestens empfohlen . Prospekte gratis .
176 Hermann Ronecker .

gSSccscccesscsecscacessscsescesesccsscesl .

Kurhaus Wiedener Eck .
9 Bahnstation Staufen bel Freiburg i. Br. undU7 Utzenfeld im Wiesental .

Ist einer der schönsten Punkte des südl . Schwarzw 8.
Allen , welehe eine Vorliebe für ruhige Sommerfriche
haben , warm empfohlen , — Herrliche Lage , vollständi
staubfreie Luft , unmittelb , am Hause frisch . grüner Wald ,
freier Blick über Schwarzwaldberge und Täler , Alpenaus -
sicht in nächster Nähe , grosse Auswahl von Ausflügen .
Verpflegung ausgezeichnet . Mässige Preise . — Telephon
(Ar. 9) und Zätder im Hause . — Bereitwilligste Auskünft .

Prospekte durch den Besitzer : 5 1182
Chr . Kochendörfer , vorm . Franz Fix .

— —58 5385828288888822859828888989

S

ASSSSScccscessLecsceceegeSeαον
DDD

(Bad . ) , Station f. TodtmeosNehr
Hotelu. Pension

— Schwarzwald .

Buffkurorfruhbach
Baffkarhaus zum Adler .

Herrlicher Sommeraufenthalt 580 m ü. d. M. Bahnstation Grunbach -
Salmbach bei Liebenzell . — Telephon im Hause . — Angenehmer
Waldspaziergang . — Prächtige Tannenwälder , ( eigener Wald nahe
am Haus ) . — Sehr schöne neu eingerichtete Fremdenzimmer . —
Gute Küche . — Vorzügliche Getränke . — Ausgezeichnete Milch . —
Aufmerksame Bedienung . — Billige Preise . — Pension von 3 M. an.

24ge ) Besitzer : P . HMummel .

Schwarzwald Mnnen on Stalian Oberthal .
Grosse Sääle und Terrassen .

186 Kurhaus für Vereine , Touristen u. Aus -

2 flügler . — Zimmer von M. . —
an . — Bäder und Douchen im

0 IN 5 40 Hause . — Pension Mk. . —
Telephon Nr . 31 . —

S A 1 G.
( Schwarzwald ) 990 m ü. d. M. Seit Jahren sehr besuchter
Luftkurort , eine halbe Stunde von der Station Titisee .
Schöne Waldspaziergänge . Aus wahl von Ausflügen benach -
barter Orte , bequem zu exreichen . Im Jahre 1890 ist auf
dem in 30 Min . zu erreichenden Hochflrst ( 1190 m) ein Aus -
sichtsturmerstellt ; derselbe ist bequem zuersteigen , bietet
grossart . Fernsicht . Beim Haus schättig . Garten u. Tannenw .
Gute Küche . Reine Weine . Gutes Bler . Milchwirtschaft .
Fuhrwerk am Platze . Büder , Post u. Tolegraph . Pens .M. . 50

Näberes durch d. Eigent . : . Fortner , z. Ochsen .

FE

Bad Liebenzell .
Wer die neue , prachtvoll gelegene , vorzüglich eingerichtete

und billige Privatpensien

Viilla Eriea
noch nicht Kennt , lasse sieh iUustr . Prospekt schicken , der gratiß
und franko versandt wirck von der Besitzerin 0253

Joh . Michel

Nhelnqtaiz u . Nhein

Brillanter Ausflugl !

„ Die Perleder Pfalz “
Meustadt a . d . HAdk .

Wundervolle Lage . Herrl . Gebirgspanorama . Grandiose Fernsjchten .
— BęeruHrater Welmontl —

Königsmühle , sſädt . Luftsuranstaſt .

2888 Sonntags - Karten ab Ludwigshaten : — 2
＋

Hotel Ritter . Neustadt à . Hdt .
Am linken Ausgang vom Bahnhof . — Bürgerliches Restauraut ,

Spezial - Ausschank Speyerer Dombräu . ff . Weine .
Zimi von Mk. . 50 an. 85

118 Richard itter . vorm . im Hotel Bayrischer Hoß⸗

dradolfer ' s Weinstube , Neustadt s. Hdt.
Gymnasſumstr . 85 Meu enöffnet . Telephon 534 .

Elgene Weinberge in Deidesheim . Flaschenweine erster Firmen .

Originelle Lokalitäten ( Bauernstube ) . Gute Küche . 2426

A NMTATUADen Or Bahahofe .

Neustadt a . d . Haardt .
5

Telephon 262 Toelephon 262 .

Hotel „ Pfälzer Hof “
in unmittelbarer Nähe des Babnhofs . Comfortable eingerichtete
Fremdenzimmer , elektrisch Licht . Vorzügliche Küche , Weine u.
Blere . Geschäftsreisenden u. Touristen bestens empfohlen , e249

August Well , neuer Besttzer .

BBad Dürkheim

„ Hötel Terminus “
Restaurant und Weinkellerei

is - -yis des Telephon45 Collischan , Bes.
Prima Küche . % Elegante Zimmer .

Sonntags Diners HMel. Freibillet für Kur - Konzert .

185e

Württbg . Schwarzwald

Prächtige Parkanlagen .
Restaurant mit gedeckt
Gartenterrasse . Paſe .
Im Frühjahr ermässigte
Preise . Tel . Nr. 9. Stal -
lung . Automobil - Garrage

Serrenalb

Hötel u. Pension

2 . Falkenstein

In freier prächtiger Lage , Pension von 4 Mk . an .
MDägemes Fuhr - erk . 49

Prospekt gratis durch Besitzer : Deiser & Booz .

Sommerkrische u. Lufteurom Obersashach
Badischer Schwarzwald . — Station Achern .

Hotel zum Erlenbad .
Herrliche , gesunde , staubfreier Lage . Wald in direkter Nähe .

Schöne Lokalitäten , Mässige Pensionspreise bei guter Vexpflegung .
2229 Besitzer : Franz Kropp .

HORNBERG , ( Sad . Schwarzwald )
Qasth * Gutes bürgerliches Haus, 8 Min. v. Bahn -sthaus

hofe . Hausdfener daselbst. Hübsche Zim -

zduii Adler mer à Mk. . 20 (incl . Service ) . Münchener

5680
5 Exportbier , selbstgezogene Weine , Bäder

im Hause . Elektr . Licht . Grosser , schat -
M. Langenbacher . & tiger Garten am Hause . — Teleph . 20. (161

Höllental -Tibsge a Joharzwald-Hötel
Neues , vorzüglich geleitetes Haus in bevorzugter Lage am See,

2 Min. vom Bahnhof ; 72 Fremdenzimmer und Salons , eleg . Säle ,
Veranda , grosse Garten - und Parkanlagen , schattige

errasse mit herrl . Aussicht auf den See. Lawn - Tennis . Elektr .
Licht . Gondelfahrten und Fischfang . Bäder im See u. Hause .
Telephon . Pension zu mässigen Preisen . Prospekte auf Verlangen
vom Eigentümer : Friedrich Jaeser Wwe . 889

Ichenschwand, Schwarzwald
Hotel und Pension Kurhaus
Eigentümer Adolf Steln . Post - , Telegraphen - , Tele -

hon - u. Meteorologische Station . 1 Stunde ober -
alb St. Blasien . ( Eisenbahnstation Waldshut und

Titisee ) . Anerkannt erster Luftkurort in Baden .
1015 Meter üb. d. Meere . — Elegantes , massiy aus
Granit gebautes , m. allem Komfort d. Neuzeit aus -
gestattetes Haus . Gedeckte Terrasse . Lesezimmer
Mit Bibliothek . Damensalon m. Flügel u. Pianino .

Billard u. Rauchzimmer . Duschen und Bäder im
Hause . Eigene Molkerei . Vorzügl . guellwasserleitung . Sehr
hübsch angelegte stundenlange Spazlerwege mit Ruhebünken
in den nahen Tannenwaldungen . Prächtige Alpenausslcht von
den EZimmern des Hotels . Grosser , parkähnlicher Garten un -
mittelbar am Hotel mit Lawn- Tennis , Croquette , Schaukeln ,

ete . Vorzügl Verpflegung . Pensjon mit Zimmer
—8 M. per Tag . Billigste Passantenpreise . Motorwagenve

bindung via Waldshut u. Pitisee . Prospekte bereitwilligst . 217

Höhen - Luftkuroxt . 8

Beaelere ad Celersiſal

Gasiliof Hirseſienſclension
Bestempfohlenen Casthof , eige næ hervorragende Mineralguel -

len , Eigensduerlinge , sorie neueingerichitete Bader aller . t .

Statlon d.

Stat . Oppenai .

Froseds kostenlos , ( uet ; Der Atgentumer : Alb . Haferer .

Besitzer : 86e]

25 1 I. Ranges . E. Wuesthoff - Vorster
Bahnſinie Basel - Schopfheim- Sächingen .

— 85 15 Herrenalz .
15 8 Schattig: Garten, Pensi

Wehra - Hof . Hötel und Penston Sonng, 2. 8f S

Herrenalb . Fu u Frech. FHauber
Gutbürgerl .
Haus . ( 91eHerrenalh. Casthof Z. Kühlen Brunnen .

Herrenalb . Lina Nufl , mensfon - Hörel.Pension Mk. . — bis Mk. . 50. ( 92e

Wildbad . „ Badischer Hof “ ,
2 Min v. Bahnhofe . Hübsche Fremdenzimmer , alles neu renopirt .
Gartenwirtschaft . Gute bürgerl . Küche , helle u, dunkle Tafelbiere .
Reine selbstgezog . Weine . Carl rautz , ( früher 2z. goldenen
Anker in Weissenstein bei Pforzheim ) . ( 61e

10 Min·

Wilab Gasthofz . UhlandshöheI 4 9
des Bahnhofs mit gross, . Wirtschaftsgarten

unterh .

in schönst Lage mit prächtiger Aussicht .
Gut möblirte Zimmer für Familien und Luftkurgäste besonders

geeignet . Pension nach Uebereinkunrt . 215

DependanceVilla HKarlsbad in nächster Nähe d. Bäder .
— Gut möblirte Zimmer

Mässige Preise . Telephon 84. Besitzer Carl Schmidt .

Süddeutsche

Neilanztalt für Cungenkrange
in Schömberg bei Wildbad

schönste , waldige Lage im Sehwarzwald . Volle , sehr
gute Peusion inkl . Arzlicher Behandlung v. M. . 50 an .

Prospekte durch die Direktion . 54379

Freudenstadt , ( Aürttembg. Schwarzw. )

Nötel u. Nestaurant zur Post⸗
mit neuer modern eingerichteter Dependance . — Altrenom -
miertes gut bürgerl . Haus . — Pension . — Eigenes Fuhrwerk .
Omnibus an der Bahn . Tel . Nr. 9. Bes. : Wilh . Luz .

755

Luftkurort Baiersbronn .
Württembergischer Schwarzwald bel Freudenstadt . ( 78e

Bahnhof - FTötel .
Neu erbaut , eleg . eingeriehtet Bäder im Hause . Schattige Terrassen
Vorzügl . Verpflegung . Pension v. M. . 50 an. Auch sehr empfehlens -
wert für Touristen und Reisende . Besitzer : Karl Morlok ,

Wuürtt. Schwarzwald , 5
410 m Über M. Linie

U
Bad Teinae

5 Pforzheim - Calw - Horb .
Selt 6 Jahrhundert besuchter Kurort .

Hotel zum NHirsch
Aitrenommiertes Haus mit 45 Zimmern in unmittelbarerf

Rane der Mineralquellen , der Anlagen und des Waldes .
Pension inel . Logis Mk. . 80 bis .50. Eigene Wagen .

Elekktz . Licht . Forellenfischerei . Büder . Post , Telegtaph
und Telephon im Hotel . Automobilstation . Omulbu

edee am Bahnhat . en ceee

9233

NRendez - vous aller Fremden .
Auf meine seit Jahren eingeführte Spezial - Marke 241 %

„ Derkemer Grawler “ “
gesetzl . geschültzt unter No. 64786

gestatte mir besonders aufmerksam zu machen ;
dieselbe erfreut sich als edler Qualitäts - Plaschenwein

ITTIl OFFFEmen AulsSSHRHAmE

grosser Beliebtheit .

Da Proben und Preisliste gerne zu Dieusten ,

Winzerverain Dürdcheim.
Ausschank

im Perkeo , Ludwigshafen , Oggersheimerstrasse 24 .

570

„ Kurhaus Westenhöfer ?
2 Bergzabern ( Pfalz ) . 8

8 Schönste Lage zwischen Vogesen u. Wasgenwald . 3
Für titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal .
5 85 Prospekte durch den Besitzer : 2

8 929 IE. Westenhböfer . —
3

Luftkurort Hardenburg ralzh
„Hötel u . Pension Hirsch . “ 3

% Std . von Bad Dürkheim , im herrlichen Isenachtale , mitten im

Wald gelegen . Sehr geeignet für Ruhe - u. Erholungsbedürktige . Gute

Verpflegung . Pension inel . Zimmer von M. . 50 an. Konrad Kopp .

Luftkurort
Kirekheimbolauden o )
300 m doechgelegen am Fuße des Donnersdberges. Vor
treſflicheBerg: undWaldluft. ien undin unmittel·
barer Nübe prüchtigangel ateta trockeneSpaszi.
wegzeid ebenen Laub und Nadelbalzwaldungen
Schillerhain mit neuerbautem

städtischem Kurhaus
n ComfortablerEiuriehtung.

BesteV. bei mußigenPretsen. In derStadt
celbet See billze Frivatwohnungen. Penaio-
aat des Dlakkoni bol * 33

Elabe 8 Nentluultfür Erbolungsbedürfüge.
Auskunſ cten der Kurverein dnd dr

1ter des Kurhauses , Gulfus Botbergz

Wachenbeimer Winzergengssenschaſt
Wachenhelm (Rhelnplalz) , Marktplatz .

Ausflüglern empfehlen wir unsere Wirtschaft dahier .

Wachenheimer Naturweine . — Kalte u. warme Speisen .
Nebenzimmer . — Für grössere Geseilschaften und Vereine

geräumige Halle . — Stallung zum Einstellen . 224

—
71 15Daddleisweiler

bei Landau ( Pfalz ) . — Pelephon 78. 966

or . schneider ' s physikalisch - diätetische Heil⸗

Anstait für Kurgebrauch und Sommerfrische .

Ausgezeichnete natürl , Heilfaktor . Bel Nervosität ,
Asthma , Magen - und Darmleiden , Katarrhen der Luft -
wege , Stoflwechselerkrankungen vorzügl . Erfiolge , Schänste
Lage am oberen Haardtgebirge . 330 m H. M. in Feicher land -
schaftliceher Umgebung . Herrliche südländische Vegetation .

Traubenkur vom 15 . Septhr . ab .

Prospekte und nähere guskunft durch den Besitzer der Anstalt
Dr. med. Kari Hoenes . Die Bade - Direktlon .

51

Lostperbiadung

uit

Laadau-Edenkoben.

N . Rh. , Aosfüpe
Brauerei zur Alten Pfalz

in der Nähe des Kalser - Domes .

. Bön Lakalitäten , korzügl. alles und dunkles Bier u. Weine ,
2886 A . Villmann .
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( 114e)

Schweiz

„ dauernden
reſp . kürzeren Auf⸗

Senerak⸗Anzeiger .
In meinem neuerbauten
* ſchön gelegenen Hauſe

finden chron . Krauke , die
einer dauernden ärztlichen
Ueberwachung bedürſen, ſowie

Erholungs bedürftige ,

enthalt . Familienanſchluß ,
Badegelegenheit , mäß . Preiſe .

Nähere Auskunft erteilt

245 Dr . A. Hvepfner .
Elzach ( Schwarzwald ) ,

7CCC

Döinnt
14688 m U. M.

des Höhenklimas : Allgem . Nervo
kelpunkt lohnendster Berg - und G
7. Quui bhis Eude Seniptèmber . — F
arrangements .

Bestens empflehlt sich

zhertouren . Il
nsionspreis mit

9 1 SrNUH . HBUündlen
E

9

Stundse vdon der Hisenbalnstation

Dapos - Hlats ,
zon ꝛb% aus Host. und Holelwagen - Verbindung .

Atbegaumnten Soninterhurort init Schmeelquelle
in herrlichem , waldreichem Hochtale .

hundertjähriger Erfolg des Wassers gegen rheumatische Leiden . Indikationen
ität , Blutarmut , Verdauungsstörungen , Euphysem . NMit⸗

ktrische Beler
immer Fr . 5

Nähexés bereitwilligst brieflich und durch Prospekte .

SchHHWeig .

Mehr als

itung . Satsondauer :
7. Günstige Familien -

19302
Gadimes ,

Mineralwasseriabriken
Den Alleinverkauf von Bilz alkoholfreien

Getränken 57769

ilz - Brause
Welche im Jahre 1904 einen Umsatz von ca .

25 Millionen Liter erzielt , haben für Mannheim

Zu vergeben

Schuler & Däuble ,
Rüppurr ( Baden ) .

mer 0 1728
f

Bezuge aller
nefalwassef
Last heruns

56660

Kaiserbhrunnen
Natlürliches Mineralwasser mit Kohlensäurezusatz

Meilkräftig. Tafelwassgr V. unerreleht . Wonlgeschmack
Unter Kontrolle der Aachener Stadtverwaltung abgefüllt .

Jahresversand : 6,000 , 900 Flaschen .
Generalvertrieb für Mannheim und Umgegend :

Josef EBekert , Friedrichsfelderstrasse 35. 57339

Obininsulfatk
ürztlich empfohlen , verhindert das Ausfallen der
Haare und Schuppenbildung und befördert den
Haarwuchs in hohem Masse . 50515

Ad . Arras , parfümeur, O 2, 19 20 .
ö

97 13 Hermann Apel 0 7, 13
Heidelbergerstrasse .

quwelen , Goldwaren und Reparaturwerkstätte Ankauf
von Brillanten Gold und Silber 55655

Werkſtätte für Neuanfſertigung , Repgraturen , Umänderung
Modergiſieren von Juwelen , Gold⸗ u. Silberwaren jeder Art .

F. Lostermann & 000.
. - G .

Nachsuchung und Verwertung von

Patonten , Mustern und Marken
in allen Ländern der Welt .

U8 , 22 . Mannheim U 6 , 22 .

Telephon Nr . 116l .

Liste mit Prospekt auf Wunsch .
Zürioh , Serlin , Mannheim , London , Paris , New - Vork ,

Warschau , Rom u. 8. W. 52705

Tahnatelier F. TotfZ
0 3 , 10 ( Heckel ' sches Haus )

Zahnheilkunde — Zahnersatz
Mässiges Honorar . 97098

Schreibmaschinen -Reparaturen
Werden prompt und billigst ausgeführt , bei

A. Löwenhaupt Söhne Nachf .

Nl , 9 V . Fahlbusch Kaufhaus .

Vollmilch 54199

per Kaſſe per Liter 19 Pfg

Vollmilch
per Credit per Liter 20 Pfg .

Vollmilch
bei 10 Liter p. Liter 16 Pfg .

Vollmilch
bei 20 Liter p. Liter 15 ½ Pfg .

Butter , hochf . Tafel
per Pfund Mk. . 20

Butter , hochf . Tafel
bei 5 Pfund Mk. . 15

Butter , hochf . Tafel
bei 10 Pfund Mk. . 10

Butter , hochf . Tafel
bei 15 Pfd . Mk. . 08

Butter , hochf . Tafel
bei 20 Pfd . Mk. . 05

Butter , hochf . Tafel
bei 25 Pfd . Mk. . 03

Butter zum Kochen
per Pfund Mk. . 05

Butter zum Kochen
bei 5 Pfd . Mk. . 00

Butter zum Kochen
bei 10 Pfd . Mk. . 98

Butter zum Kochen
bei 20 Pfd . Mk. . 95

Butterſchmalz friſches
Pfund Mk. . 10

Butterſchmalz älteres

Pfund Mk. . 00
bei 10 Pfd . 5 % Rabatt .

Molkurei Peckmann
f 5, 5. Telephon 3636 .

Tanſesende
find. bei ſchonender , meiſt ſchmerz⸗
loſer Behandlung Hilfe . Adhä⸗
ſions⸗Gebiſſe leicht und bequem .
Plomben in Gold , Amalgam zc.
unter Garautie für jegliche Arheit .
Bedeutende Preisermäßi⸗
gung für Beamte u. Mitglieder
von Krankenkaſſen . 25948

J. B. Schermann , Dentist
I8 I , 16 , am Marxktplatz .

Fahrräder
aller Syſteme werden mit

Corpedo⸗ und

Morrow⸗
Freilaufnabe mit Rücktritt⸗

bremſe verſehen unter billig⸗
ſter Berechnung . 24041

„Gritzner⸗Niederlage
0 4 , 1.

Taf chen⸗ und
Reiſeapotheken

für Radfahrer , Touriſten ꝛc. ,
größte Auswahl⸗ 26487
Pelikanapotheke , Dr . . Heil ,

1 , 8.

Jamen- Nopfwaschen
Mk . . —

Anfertigung moderner
Haararbeiten .

Specialität : Scheitel , Stirn -
Trisuren Toupets und

Perrücken ,
einzelne Zopfteile ,

Zöpfe von 3 Mk. an.
Haarunterlage in verschie -

denen Ausführungen .
LagerfertigerHaararbeiten

Lager in deutschen und
franz . Parfümerien .

Ggorg Hertle, C 2, 24,
Damen - u. Herrenfriseur .

( Tähe Hoftheater ) ,

Huunherm , . Jurr .

IFRSeN
TafelgęfränR

SelnefMajestätf
des Kdisels

Frsflich
Fürsfenbergische

Bfauerel
DonngueschNceN .

2

Zu beziehen im Fass , Flaschen und Syphon durch unseren

Vertreter F . E . Hofmann ,
8 6 , 33 . 8 Telephon 446 .

Specialausschank im Fürstenberg - Restaurant .

SCHLosSs - HOTEL
M 5, No . 9. Mannheim Feieph . 727 .

— Neues , mit allem Komfort ausgestattetes Hotel .

bafé und Münchener Bler - Restaurant .
Hleetr . Licht und Dampfheizung im ganzen Hause .

Schöne , ruhige Lage , grossen Görten gegenüber .
Civile Preise. — Pension . — Bei längerem Aufenthalt Preis⸗

ermässigung .
Daselbst einige schön möplierte , sowis Vereins - u. Ausstellungs -

Zimmer sofort zu vermieten . 53438

N

Eeemst Staib
Weingrasshaudlang U. Brantveiabreunerei:

Detaiverkauf D 1, 1 ferl . Kunststr .
empllehlt : 57871

Ansetz - Fruchtbranntweine
per Liter 60 , 80 Pfg . , I, — Mk.

Liqueure , Connac ete .
Moselwein für Bowlen pr . Liter —. 70 .
Oabhinetsect fürn Bowlen pr . Fl . . 50 .

weisse und rote Tischweine
Flaschenweine div , Preislagen .

Haarausfall ! Haarfraß ! Haarſpalte !

Immer und immer wieder
greift man zu dem einfachſten , unſchädlichſten alt⸗
und viel erprobten

9 Häusner ' s Brenneſſelſpiritus
p. F laſche M. . 75 u. M. . 50, ächt mit dem Wendelſteiner Kircherl .
Krtigt den Häarboden , reinigt von Schuppen , verhület den Haar⸗
ausfall , befördert bei täglichem Gebrauche ungemein das Wachstum
der Haare . Alpina⸗Seife à 50 Pfg . Allpita⸗Milch 2 M. . 50. —
Zu haben in Apotheken , Drogerien und Farfümerien . M. Krop
Nachf . , Drog . , D 1,1 , Carl Uir . Rugff , Drog . z. Waldhorn , D 3, 1
Th . v. Eichstedt , Drog . z. roten Kreuz , N 4, 12, J. Scheufele ,
Drog . F 5, 15, Fr . Becker , Diog . G 2, 2, P. Karb , Drog . E 2, 13,. Meurin , Germania⸗Drogerie F 1, 8, Wilhelm Goldschmidt ,
Badeniadrog . U 1, 9. 10186

Zimmer- Türen aFutter , Bekleidungen , Kehl -

3653

leisten , Fussbodentsfeln ete .

Emil Funeke
Zimmertüren - Fabrik .

Lager : Frankfurt a . . , Niedenau 15.

E
2

Ruhrkohlen
SSATTAtIAHS SOYDten ,

engl . Anthracit - Kohlen , Ruhr - Brech⸗

coes für Zentralheizungen , sowie
Ruhr - Gascocs , Eiform - und Braun⸗

Kkohlenbrikets , Anfeuerholz

empfliehlt zu Tagespreisen franko Haus . 57768

J . K . Wiederhold
Jungbuschstr . 7. — Telephon 616 .

T Ferlacn
Fabfik v. Conservegefässen

System Lasch

in Glas und Steinzeug
anerkannt das beste System zur

88282 „

8 8
2288 8 5 PFrischhaltung auerLebensmittel
S 88 1S patentiert und prämiert in
8 2 —2 2 vielen Ländern . 57866

yBrösstes Lager Deutschlands
für Wiederverkäufer

S in

S Glas - , Porzellan - , Steingut -
und

—— — Mirtschaftsartkeln.
Füf die Bade- und Reise - Leit empfsenlt

Ur. Sutzmann ' s Drogerie
0 6 , 3 Telephon 3778 57671

Alle Arten Bade - Seifen
Schwäümme und Frottirlappen

allererster Güte , Toiletten - Artikel ,
Taschen - Apotheken , Sehweisspuder ,

Haut - und Wund - Crémes ete .

Heidelbergerstr .

Dbauten Wohnhause

Haushaltungsſchule

Herrenſtr . 39 in Karlsruhe .

„ Am 1. September 1905 beginnt ein neuer halbjähriger
Haupilkurs in dem eigens zu dieſem Zwecke errichteten , allen geſund⸗
heitlichen Anforderungen entſprechenden Hauſe . 1007
Vorzüglicher Kochunterricht . — Wirtſchaftliche Aus⸗

bildung in allen Gebieten des Hausweſens .
Hauswirtſchaftliche Buchführung . — Vorbereitungskurs fhr
Haushalzungslehrerinnen⸗Seminar .

Ferner beginnt am 1. September in der Haushaltungs⸗
ſchule , in beſonderer Küche , ein neuer drei monatlicher Kochkurz .
Jn dieſem Kurs werden ſoweit es der Raum geſtattet , auch Pen⸗
ſtonärinnen aufgenommen .

Satzungen und Auskunſt heim Vorſtand Gartenſtraße 47 undin der Haushaltungsſchule erhältlich .

Der Vorſtand der Abteilung J .

— —

das

( Württbg . )
Karlstr .16. Telef . Nr . 17.
Institut für Vorbereitung

auf Militär - und Schul - Examina :
Einjährige , Fähnriche , Seekadetten .

Aufnalime - Prufungen fur alle Hlassen der dſſent -
licheen Schulen in gymnasialen und reaten Riehtung .
orzügliche Verpflegung , gewissenhafteste Erziehung zu
selbstündiger Arbeit . Besondere Rücksichtnahme auf schyñ -
cher Begabte . — Exfolge : 93 ¼ % Bestandene .

25 FProspekt und Referenzen kostenlos durch den
. Begründer und Leiter : Kk. Stracke .

— d. Einfähr. Kurs. d. Handelsschulen Ualwwu. Kirchheim- Teck.

bedürftige . AbwechslungsreicheSolnmeraufentpatt,
4

inel , Zimmer von Mk. . 50 an. Grosser Saaf für Vereine . F . Leitz ,Trüh. Küchenchef , Gasth . Krone ( Post ) , Neckargerach , Bad . 220e

2
Mannheim , MI, 4U. Ruf

Telephon 216l .

— Eingang Breitestrasse
54985

Telephon vom Hausflur ins Atelier

Welt - Ausstellung St . Louis 1904 „ Goldene Medallle .

B

in ruhigstem Dorfe für Erholungs -

Grossherzogl . Badischer

Hofphotograph

—

Bureau u - Wohnung
befinden sich von heute ab in meinem neu er -

57842

Rheinvillenstrasse 12.
Georg Fucke ,

Baugeschäft .

Schenker & Cie. , Mamnbeim,
BBinnenhafen .

Centrale Wien I . Neithorgaſe 17.

Spedition u . Spezial dienſte
nach Frankreich , Geſterreich u . Grient .

Frachten⸗ und Zoll⸗Auskünfte . 57089

Dieſſchönſten u. beſtenFahrräder erhalt . Sieunſtreitig Rach wie Vor bei
Jos . Schieber , Mannheim ,

7 , O , Jungbuschstrasse .1 Telephon 1626 .
*

Wer daher auf ein wirklich guſes und dabei doch billigesRad
reflektiert , der höre nicht auf marktſchreleriſches Angebot , ſondern
überzeuge ſich in ſeinem eigenen Intereſſe von meinem reichhal⸗ligen Lager in Fahrrädern , ſowſe Erſatzteilen jeden Fabrikats ,
Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt , 5845

25

Bef , Cöbbingeg .

*

— 5 5 0

VCVC 68

Kohlenhandlung

J. Marehfeld , 8 2 ,
empſiehlt direkt aus Schiff :

La , ſtückreichen Ruhr⸗Fettſchrot M . —. 93
In . Ruhr⸗Nußkohlen Loder II , nachgeſiebt „ . 18

5 III , „ . 13
5 III , ungeſtebt „ . 08

La , belgiſchen Authracit für Füllöfen „ . 65

eeeeeeee 51804 per Zentner , frei vors Haus geliefert .

9 1
des Badiſchen Frauenvereius, Ableilung 1

1

K
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Induſtrie - Seitung
els⸗ und

— — für Sũüdweſtdeutſchland —

Lel' zhon⸗lummern :

Direktion und Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( Hnnahme
von Druckarbaitenpn

Redaktirfn

Expoditionn

341
377
21

E erſcheint jeden Samſtag Nbend

Beil d
Abonnement ellage des Inſerate

flr den General⸗nzeigerinkl . Die Kolonel⸗Zeile 20 Pfg .

Beilagen : 70 pfg . monatlich , 2 Nuswärtige Inſerate 25 „

Bringerlohn 20 Pfg . monatl . Inzei Ex bie Reklame - Zeileo 60 „

durch die poſt bezogen inkl .

Poſtaufſchlag Iff . . 42 p. Quart . Telegramm⸗Hdreſſe:

der Stadt annheim und umgebung „ Journal Mannheim “

2

— Nachdruck der Originalartikel des „ Rannheimer General⸗finzeigers “ ſind nur mit Senehmigung des berlages erlaubt
5

Samſtag , 15 . Juli 1905 .

Reformbedürfnis im Dampfkesselbau .
Von Ingenieur Jens Rude , Einsiedel - Chemnitz .

( NJachdruck verboten ) .

aum ein anderer Zweig des Maschinen -

baues ist von dem allgemeinen Fortschritt

der letzten dreissig Jahre so verhältnis -

mässig wenig berührt geblieben wie der

Dampfkesselbau . In ihrer àusseren Er -

scheinung unterscheiden sich die Dampf -
kessel heute nur wenig von den vor 30

bis 40 Jahren erbauten . Selbst der modernste Kesseltyp ,
der Wasserrohrkessel , wurde damals schon gehaut .

Als ein allerdings rein àusserliches Zeichen für den

Konservatismus im Dampfkesselbau legt unter anderem

der Umstand beredtes Zeugnis ab , dass von all den

Schrikten , die im Laufe der Jahre über Dampfkessel er -

Sschienen sind , als eine der populärsten und erschöpfendsten
das vor mehr als fünfzig Jahren von E. F. Scholl heraus -

gegebene Buch „ Führer des Maschinisten “ heute noch

gelten kann . In den vor dem Verfasser liegenden beiden

Ausgaben dieses Buches , die dritte in 1853 und die neunte

in 1875 unter Mitwirkung von Reuleaux herausgegebene ,

ndet man schon s0 ziemlich alle heutigen Konstruktionen

von Kesseln und Feuerungsanlagen vertreten , und auch

alles , was sonst zu einem Dampfkessel gehört .

PF . /iCelleicht die einzige Neuerung , welche als Kind der

Neuzeit zu bezeichnen ist , dürfte der Veberhitzer sein .

Aber dieser kann ebensogut als selbständiger vom eigent -
licehen Kessel unabhängiger Teil aufgefasst werden , da er

mit wenigen Ausnahmen fast gar nicht die Konstruktion

und Bauart der Kessel beeinflusst ,

Unter den Gründen , die das zähe Festhalten des

Dampfkesselbaues an den alten , bewährten Ausführungs -

formen natürlich erscheinen lassen , kommt ausser dem

einfachen , unwandelbaren Prozess , der sich in einem

Dampfkessel , durch die Uebertragung der gebundenen
Kohlenwärme bei der Verbrennung an die Heizgase ab- ⸗

spielt , von diesen wieder auf dem Wege durch den Kessel

an die Heizflachenwand und von hier schliesslich an das

Kesselwasser abgegeben wird , ein Prozess , der keine

grosse Abweichung in der Anordnung von Feuerraum ,

auchkanälen , Fuchs und Schornstein gestattet , noch in

Betracht , dass der schon vor 60 Jahren gebaute und

heute noch am meisten verbreitete Kessel , der Flamm -

Tohr - oder Cornwallkessel nebst Abarten wegen seiner

grossen Betriebssicherheit , seiner Zuverlässigkeit und der

erforderlichen einfachen Wartung sehr beliebt geworden ist .

Es kommt bei diesem Kessel noch das materielle Moment

hinzu , dass infolge der ausserordentlich einfachen Kon -

Struktion die Herstellung des Kessels verhältnismässig

billig ist .
Die Bestrebungen der Konstrukteure im Dampfkessel -

bau waren dabher vorwiegend auf andre Ziele als die der

Konstruktion des eigentlichen Kessels gerichtet . Nament -

lich wurde hinsichtlich der Fabrikation durch die Ein -

führung der maschinellen Nietung und Bördslung , der

Luftdruckwerkzeuge usw . bedeutendes geleistet . Ferner

sind durch Verbesserung der Feuerungsanlagsn die Nutz -

effekte gegen früher gesteigert und nicht zumindest durch

Verbesserte Ausrüstung der Kessel die Sicherheit der

Kesselbetriebe erheblich erhöht worden , Trotzdem kann

dem Dampfkesselbau der Vorwurf nicht erspart bleiben ,

dass er in einer wesentiichen Hinsicht , nämlich inbezug auf

die relative Leistungsfähigkeit der Kessel mit der Entwick .

lung anderer Erzeugnisse des Maschinenbaues nicht gleichen
Sehritt gehalten hat . Während bei den Dampfmaschinen

im Laufe der Zeit das auf die Pferdestärke oder auf die

Flächeneinheit reduzierte Maschinengewicht ganz erheblich

zurückgegangen ist , also die Maschinen für gegebene

Leistungen immer kleiner und leichter geworden sind ,
haben die Dampferzeuger in dieser Hinsicht verhältnis -

mässig wenig Wandel erfahren . Bei den FKlammrobrkesseln

und verwandten Kesseln entfallen zum Beispiel an Heiz -

gaäche nur etwa 2,5 bis 4 qm auf 1 am Bodenfläche .

Günstiger liegen diese Verhältnisse bei den Wasserrohr -

Resseln , wo infolge der Verteilung der Heisfläche auf

Röhren von kleinem Durchmesser auf 1 qͤm Bodenfläche

10 bis 12 qm FHeizfläche kommen .

Aber auch in letzterem Fall besteht die Tatsache ,
dass von den beiden für eine Dampfkraftanlage gleich

wichtigen Teilen , Maschine und Kessel , der Platzbedarf

des letzteren erheblich grösser ist , als der der Dampf -
maschine . Für den Kessel noch unvorteilhafter wird das

Verhältnis , wenn als Motor die Dampfturbine zur An -

wendung kommt . In diesem Fall braucht der zur Turbine

erforderliche Kessel je nach der Bauart etwa 10 bis 20

mal mehr Raum als die Dampfturbine selbst . Einer der

wesentlichsten Vorzüge der Dampfturbinen ist eben ihr

geringer Platz und Raumbedarf .

Unter diesen Umständen liegt die Frage nahe , ob

es keine Mittel und Wege gibt , um einen Dampferzeuger
zu schaffen , der hinsichtlich des Raumbedarfes mit der

Dampfmaschine etwas besser übereinstimmt . Die Bedeut -

ung dieser Frage ist rein wirtschaftlich gesehen nicht zu

verkennen , angesichts der immer höher werdenden Grund -

und Bodenpreise .
Das einzige Mittel , welches neben einer rationellen

Verteilung und Anordnung der Heizflache , wie sie bereits

im Wasserrohrkessel durchgeführt ist , uns zu Gebote

steht , wäre die Steigerung der quantitativen Leistungs -
fähigkeit über das heute für feststehende Kessel übliche

Mass von 15 bis 20 kg Dampf pro qm Heizfläche . Aber

auch dieses Mittel wäre wenig anzuraten , wenn picht

gleichzeitig eine Beschleunigung in der Wärmeübertragung
von Heizgasen auf das Kesselwasser herbeigeführt werden

Könnte .

Die Wärmeübertragung von Heizgasen auf das Kessel -

Wasser ist im allgemeinen ausser von dem mittleren Fem -

peraturunterschied auf beiden Seiten der Heizfläche noch

von dem sogenannten Wärmedurchgangskoeffizient , das

ist der Wärmemenge , welche pro Grad Temperaturunter⸗
schied und pro Stunde durch 1 am Heizfläche übergeht ,
abbängig . Da die Pemperaturen im Feuerraum und Heiz -

kanälen durch den zu verfeuernden Brennstoff festgelegt
sind , s0 bleibt als einzige für eine beschleunigte Wärme⸗

übertragung in Betracht kommende Grösse noch der

Wärmedurchgangskoeffizient übrig . Die früher und auch

heute noch vielfach vorherrschende Meinung ging nun

dabin , dass dieser Koeffizient einen für Kesselheizflächen

fast konstanten Wert besass . Neuere Versuche und Ar -

beiten aber weisen deutlich darauf hin , dass der Wert ,

des Wärmedurchgangskoeffizienten innerhalb einer und

derselben Heizfläche in beträchtlichem Masse schwankt ,
und ferner , dass wohl die Möglichkeit besteht , durch Ver⸗

einigung von allen , den Wärmedurchgangskoefkizienten
günstig beeinflussenden Umständen seinen Wert so zu er -

höhen , beziehungsweise die Wärmeübertragung so zu be -

schleunigen , dass dadurch ein Kessel von höhlerer Leist - ⸗

ung und geringerem Gewicht und Raumbedarf geschaffen
werden kann .

Unter den Grössen , die im günstigsten Sinne auf den

Wärmedurchgangskoeffizienten einwirken , sind in erster

Linie die Bewegungsverhältnisse der Heizgase und dles

Wassers zu nennen , Eine gute Mischung der Heizgase
einerseits und eine Führung derart , dass sie bei hoher

Geschwindigkeit in innige Berührung mit der Heizflächen -
wand kommen , und andererseits im Inneren des Kessels

ein kräftiger , zwangloser Wasserumlauf , soweit möglich
im Gegenstrom zu den Heizgasen , beschleunigt und be -

fördert in erheblichem Masse die Wärmeübertragung .
Ausser dem zweifellos vorhandenen , unmittelbar günstigen
Einfluss der Bewegung auf die Wärmeübertragung , besitzt

noch die Bewegung rein mechanisch die Wirkung , dass

die Ablagerung von Verunreinigung sowohl auf der feuer -

seitigen als auf der wasserseitigen Heizfläche erschwert

wird .

Der Verfasser dieses Aufsatzes hat in der „ Zeit⸗
schrift für Dampfkessel und Maschinenbetrieb “ , Heft

No . 49 v. Js . eine Kesselkonstruktion vorgeschlagen , bei

der in eigenartiger Weise dem zu verdampfenden Wasser

eine hohe Strömungsgeschwindigkeit erteilt wird . Die

Bedeutung eines solchen Verfahrens leuchtet ein , Wenn

man bedenkt , dass Versuche an Dampfüberhitzern haupt⸗
Sächlich der hohen Strömungsgeschwindigkeit in den

Ueberhitzerrohren zufolge hinsichtlich der Wärmeüber⸗
tragung bessere Resultate ergeben haben als bei Kessel -
heizflächen , trotzdem der Wärmeübergangswiderstand von

Heizfläche auf Dampf ganz bedeutend grösser ist , als von

Heizfläche auf Wasser .

Die Dampfkessel sind ohne Zweifel wärmetechnisch
noch verbesserungsfähig und ein bewusstes Vorgehen im

vorstehend angedeuteten Sinne wird nicht verfehlen , die

Dampfkessel nicht allein dem Namen sondern auch der

Tat nach zu einer mit modernen Dampfmaschinen gleich -
wertigen Grösse zu machen .

Vom Waren - und Produktenmarkt
( Von unserem Korrespondenten ) .

nfangs dieser Berichtswoche war die Tendenz auf

A den Getreidemärkten im allgemeinen auf Grund

ungünstiger Saatenstandsmeldungen fest , doch ermattete

dieselbe als am 11 . dieses Monats der amtliche Acker⸗

baubericht des Washingtoner Bureaus bekannt gegeben
wurde . Die amtlichen Ziffern sind bereits im telegraph⸗
ischen Handelsteil des Mannheimer Generalanzeigers auf -

geführt worden . Nach demselben hat sich der Stand des

Winterweizens gegen den Monat Juli um 2,8 % ver⸗

schlechtert , aber im Vergleich zu den Juli - Noten der

Vorjahre ist eine wesentliche Besserung festzustellen und

man muss schon auf das sehr fruchtbare Jahr 1901 zu - ⸗

rückgreifen , um eine bessere Juli - Note zu finden , als in

diesem Jahre . Im Jahre 1901 war diese Note mit 88,3 %
um 5,6 % besser als dieses Jahr . Unter Berücksichtig⸗

ung der gegen das Vorjahr um 2,64 Millionen Aeres

grösseren Anbaufläche ist , wie auch aus der Ertrags -

schätzung des Statistikers der New - Vorker Produkten -

börse von 413 150 000 bushels hervorgeht , in diesem Jahre

auf eine um 42106 000 bushels grössere Winterweizen⸗

Ernte als im Vorjahre zu rechnen . Für Frühjahrsweizen
liegen die Verhältnisse dagegen weniger günstig . Nach
dem Juli - Ausweis hat sich der Stand gegen den Vormonaß

2zwar auch nur um 2,7 % verschlechtert ; aber im Ver ;

gleich zu den sechs Vorjahren wWiesen nur zwei Jahre ,
und zwar 1903 und 1900 , eine schlechtere Note aus als

das laufende Jahr . Zu erwähnen ist ferner , dass der

Statistiker der New - Vorkér Produktenbörse den HErtrag
des Frühjahrsweizen , bei einer Anbaufläche von 17613 000

Acres gegen 17 140 000 Aeres im Vorjahre , am 1. Juli

auf nur 292376000 busbels gegen 293 108 000 bushels

im Vorjahre schätzt und würde sich demnach , bei eineg

um 473000 Aeres grösseren Anbaufläche , eine um 732 000
bushels kleinere Ernte als im Vorjahre ergeben . — Eine

Weitere Baisseströmung brachten ferner die besseren

Nachrichten aus Russland , zumal das Nachlassen der

Spannung in der innerpolitischen Lage von günstigem
Einfluss auf die Ausfuhrtätigkeit war . — Die Verschiff⸗

ungen von Argentinien (incl . Uruguay ) sind in dieser

Woche ausserordentlich gross , ein Umstand , der gleich -
kalls einen Druck auf die Preise ausüben muss . Dieselben

belaufen sich nach Gross - Britannien auf 219000 Qrs .

gegen nur 131 000 Ors . in der Vorwoche ( und gegen nur

41000 Grs . bezw . 40000 Qrs . in den korrespondierenden
Wochen des Vorjahres ) . Nach dem Kontinent kamen

154000 Ors . zur Verschiffung gegen 101000 Qrs . in der

Vorwoche ( im Vorjahre je 60000 Ors . ) Die amtlichen

Notierungen an den amerikanischen Terminbörsen stellen

sich im Vergleich wie folgt :
NewW . Lork . 7. 13 . 7 . Difl . Chieago . 7 1

Juli 94½ 94½ — 89 / 88½ — ½8
September 90 %½% 89¾8 —1½ / 865/8 85½ —18/8
Dezember 907 89½18598 867/8 85704 —15 /

Auch an den Maismärkten war die Stimmung in

dieser Woche etwas ruhiger . Den Anlass hierzu gab
gleichfalls der Bericht der landwirtschaftlichen Abteilung
in Washington ; ist doch die Anbaufläche in diesem Jahre

mit 94 011 000 Aeres ( im Voxjahre 91 930 000 und 1903

89 800 000 Aeres ) um 2081 000 bezw . 4 200 000 Kexes

grösser als in den beiden Vorjahren . Der Durchschnitts⸗

Stand beträgt 87,3 % ( im Vorjahre 86,4 und 1903 79,4 %)
und stellt sich demnach gegen das Vorjahr um 11 %
und gegen 1903 um 6,9 % besser . Die Ertragsschätzung
des Statistikers der New - Torker Produktenbörse lautes



Wen dem gegenwürtigen Stand berechmet auf 2 681 100000
Dushels, gegen 2537 268000 bushels und gegen 2 262960 000
bushels in 1903 , Wwährend die offiziellen Schlussschätzungen
für die beiden Vorjahre auf 2467 481000 bezw . 2244 17700⁰
busliels lauteten . Die Verschiffungen von Argentinien zeigen

b eine Zunahme und beziflern sich nach Gross -
ritannien auf 258 000 Ors . , gegen 237 000 Ars . in der

vorhergegangenen Woche ( im Vorjahre 200000 bezw .
177000 Qrs . ) und nach dem Kontinent auf 108 000 Qrs.
gegen 78 000 Ars . in der Vorwoche ( im Vorjahre 78 000
bezw . 69 000 Ors. ) . Die amerikanischen Notierungen sind :
New - Vork . 7. 13 . 7 . Diff . Chicago . 7 . 13 . 7 . Diff .
Juli 6217¼4 62 —1

56½ 56½/¼ —798Sept . 61 / 607/8 — 50 558 / 551½/ — ) /7
Dez. —— 51 50½ — 172

Die Kaffemärkte liessen in der Berichtswochle
eine Aufwärtsbewegung erkennen . Dieselbe ist haupt -sächlich auf Meldungen Zurückzuführen , nach denen die
Ernte durch starke Regenfälle gelitten haben soll . Nach
den Krischeschen Schätzungen dürften sich die Juli .
Zufuhren für Rio auf ca . 300000 und für Santos auf
900 000 Sack belaufen . Deckungen seitens der Baissiers
Wirken gleichfalls günstig auf die Preisgestaltung ein .
Ueber die neue Ernte liegen zuverlässige Angaben noch
nicht vor , doch glaubt man in den massgebenden Kreisen
nicht , dass die Ernte die bisher bekannt gewordenen
Schätzungen übersteigen werde . Die Zufuhren in Rio stellen
sich in der letzten Woche auf 42 000 Sack gegen 32 500
Sack und in Santos auf 139 000 Sack gegen 101000

Sack in der Vorwoche . In New - Vork sind die Preise für
Lokoware um ½½ und auf Lieferung um 15 Punkten
höher ; dieselben sind im Vergleich :

Kio No .7 lokoO Juli Aug . Sept . Okt . Nov . Dez .
6,55 6,60 6,75 6,80 6,90 . —

18 . Juli 8, . — 6,70 6,75 6,90 6,95 7,05 7,15
Difl . 2½ ＋16 ＋·15 ＋15 ＋15 ＋15 4＋15
Die Zuckermärkte wurden ungünstig beeinflusst ,

da die in den letzten Tagen niedergegangenen Regen -
kalle für den Rübenstand günstig waren . Der Konsum
Verhält sich andauerd reserviert und die Umsätze sind
Sehr beschränkt . An der Magdeburger Zuckerbörse bellefen
sich die Umsätze in der Berichtswoche auf nur 7000 Ztr .
Auch am Raffinademarkt ist das Geschäft ruhig und
die Käufer sind durch den Rückgang der Terminpreise

Lurückhaltender , Im Exportgeschäft hat sich der Verkehr
nicht lebhafter gestaltét , da die Gebote Englands auf
Granulated andauernd unbefriedigend sind . Die amtlichen
Notierungen der Magdeburger Zuckerbörse stellen sich
im Vergleich :

Jull Aug . Okt . Okt . /Dez . Jan . VMärz
7. Juli 21,60 21,75 19,05 18 . 90 19, . —

14 . Juli 19,85 20, . — 18,70 18,60 18,70
Difl . — . 75 — . 75 —35 —30 —30

Die Baumwollmürkte liessen anfangs der Woche
noch eine teilweise Aufwürtsbewegung erkennen , da nach
den Berichten viel Baumwolle durch den Mangel an
Pflege und durch die anhaltenden starken Regenfälle
Schäden erlitten . Einige Felder in Tennessee , im nörd .
liehen Mississippi und in Louisiana wurden wegen UDeberhand -
nehmen des Grases aufgegeben . Auch soll der Wurmfrass
in Texas und Louisiana Schaden angerichtet haben .

In den letzten Tagen iso nun wieder ein Preisrück -
gang zu bemerken , Den Anlass hierzu gaben günstige
Berichte aus Nord - und Süd - Karolina , Georgia , Florida ,
Alabama und aus dem südlichen Mississippi - Gebiet . Die
sichtbaren Weltvorräte betrugen nach dem New - Vork
Chronicle 2370 000 Ballen gegen 147/4 000 Ballen in 1904,
1450 000 Ballen in 1903 und 1759 000 Ballen in 1902 .
Ein Umstand , der gleichfalls abschwächend auf die Preise
Wirkte . Die enttäuschende Haltung der Spinner und Ver -
käufer der Wallstreetfirmen übten einen weiteren Druck
auf die Preise aus . Die Zufuhren in dieser Saison be .
laufen sich bis zum 13 . d. M. auf 9 552 000 Ballen . Zum
Export gelangten in dieser Saison im gleichen Zeitraume :
nach Gross - Britannien 3836 000 Ballen , nach dem Kon -
tinent 3977 000 Ballen und nach Japan und Mexiko Zzu.
ammen auf 327000 Ballen .

Die Metallmärkte verkehrten in steigender Rich -
tung und speziell Zinn erfuhr auf spekulative Käufe eine
starke Preissteigerung . Die Preise stiegen für Kassa
Seit dem 6. ds . Mts . von Lstr . 140 . . — bis zum 13 . auf
Lstr . 143 . 12 . 6 , und für Dreimonats - Ware von Lstr . 139 . . —
Zuf Lstr . 142 . 12 . 6 . Kupfer ging von Lstr . 66 . —. — auf
Lstr . 66 . . 6 für Kassaware und für 3 Monatsware von
66 . 13 auf Lstr . 66 . 63 . Blei und Zink waren eben -
falls fest .

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau .
harakteristisch für das laufende Jahr ist es , dass der

Börsenverkehr in diesem Jahre schon viel früher

zusammenschrumpfte als in den Vorjahren ; diese Er -

scheinung wird damit erklärt , dass ein grosser Teil der
Börsenbesucher schon auf die übliche Sommererholung
gegangen ist . Wie an den Effektenbörsen , so ist auch
die Stimmung an den Getreidemärkten ziemlich ruhig .
Daran hat auch der amtliche Ackerbaubericht über
die Getreideernte der Vereinigten Staaten nichts
geündert . Der neueste Bericht vom Juli zeigt für alle
Weizensorten zusammen keine ungünstige Note gegen -
über dem Vorjahr . Es ist aber zu beachten , dass die
Anbaufläche in Weizen hinter der der Jahre 1903 und
1901 merklich zurückbleibt . Eine besonders reichliche
Ernte verspricht dagegen Mais . Hier ist nicht nur die
Saatenstandsnote günstiger als in den beiden Vorjahren ,

auch die Anbaufläche ist erheblich grösser als je in einem
der letzten 5 Jahre . Der Juni - Saatenstandsbericht für Un -

garn , der am 1. Juli erschien , gibt zwar noch ein sehr gün -
stiges Bild vom Stande der Ernte , aber es wird doch
schon bemerkt , dass die in den letzten Tagen des Juni

plötzlich eingetretene Hitze und Frockenheit
schädlich gewirkt habe . In vielen Gegenden sei Notreife
deg

85 eingetreten , der Weizen zeige Keinkörnige
2

nud zusammengeschrumpfte Frucht , 86 dass an Viefen
Orten die als vorzüglich erhoffte Qualitat sich auf mittel
reduzieren werde .

Ganz besonders ist es der Kohlenbergbau und
das Eisengewerbe , die angesichts der Jahreszeit und
im Gegensatz zum Vorjahre ein lebhaftes Gepräge zeigen .
Im Ruhrbergbau hat das Brandunglück auf der
Zeche Borussia , bei dem an 33 Bergleute das Leben
verloren haben dürften , die Aufmerksamkeit der Arbeiter
auf die steigende Zahl der Unfallziffern im deutschen
Bergbau gelenkt . Auf je 1000 Arbeiter kamen nämlich
im Jahre 1886 nur 6,59 schwere und tötliche Unfälle ,im Jahre 1900 dagegen 12,19 und im Jahre 1904 sogar
15,38 . Die Arbeiter stehen auf dem Standpunkt , dass
sie zur Kontrolle der Gruben gesetzlich mit heran -
gezogen werden müssten , damit eine sorgfältige Beachtung
aller Vorschriften der Bergpolizei durchgeführt werde .

In der grossen Bauarbeiteraussperrung in
Rheinland - Westfalen ist insofern eine bemerkens -
werte Wendung eingetreten , als die Arbeitgeber beschlossen
baben , die Aussperrung auch auf die Gebiete auszudehnen ,
Wo die Arbeitsverhältnisse durch Tarifverträge geregelt
sind . Infolge dieses Beschlusses würden àuch noch die
Bauarbeiter in den Orten Gelsenkirchen , Wanne , Bur ,
Gladbeck , Röhlinghausen und Essen ausgesperrt .
dieses Vorgehen hat der Oberbürgermeister von
Essen , der an der Schaffung des Tarifes in Essen hervor -
ragend mitgewirkt hat , entschieden Stellung genommen ,
indem er erklürte , er würde die städtischen Bauten in
eigener Regie auf Kosten der kontraktbrüchigen Arbeit -
geber ausführen lassen und ausserdem beantragte , aus
städtischen Mitteln 20000 Mark zur Unterstützung der
ausgesperrten Bauarbeiter zu bewilligen .

Handelsbilanzen .

3 55 die Entwiekelung des Aussenhandels der wich -
tigeren Handelsstaaten während der letzten zehn

Jahre bieten die nachstehenden Ziffern über Ein - und
Ausfuhr einen interessanten Vergleich , Was den Gesamt -
handel ( Ein - und Ausfuhr zusammen ) betrifft , so nimmt
heute , wie vor zehn Jahren , England die erste , Deutsch -
land die zweite , Amerika die dritte und Frankreich die
vierte Stelle ein . Seit 1894 ist der Aussenhandel Eng.
lands um 4375 Millionen Mark = 38 POt, , Deutschlands
um 4687 Millionen Mark = 68 pOt . , Amerikas um 3974
Millionen Mark 63 pOt . , Frankreichs um 1597 Millionen
Mark — 28 pOt , gewachsen . Auf den Kopf der Bevölker -
ung kam 1904 ein Aussenhandelswert in England von
375 . , in Deutschland von 195 . , in Amerika von
125 . , in Frankreich von 183 M. Im einzelnen stellen
sich die Einfuhr - und Ausfuhrwerte wie folgt ( in Millionen
Mark ) :

Einfuhr Ausfuhr

1894 1904 1894 1904

Deutschland . 3938 6364 2962 5223
Grossbritannien 7162 9813 4413 6137
Ver . Staaten 2674 4163 3651 6136
Frankreich 3119 3629 2493 3580
BieiiNlllCCF 2095 1043 1644
Oesterreich - Ungarn 1190 1740 1352 1775
Italen 89176 1487 821 1292
Russlandl 1231 1260 1471 2063

995 497 713
Kanada 1056 444 844
Argentinien 5 8 759 412 1070
in 1005 472 699
TVVVVVC 779 238 663
Mexiko 329 179 372
Aegypten 1892 427 247 422

Von den aufgeführten Ländern haben jetzt nur
Amerika , Oesterreich - Ungarn , Russland , Argentinien und
Mexiko eine sogenannte aktive , alle übrigen eine
passive Handelsbilanz . Was den Wert der Ausfuhr be⸗
trifft , soe nimmt Deutschland die dritte Stelle ein ; es steht
hinter England und Amerika , die beide im letzten Jahr
einen fast gleichwertigen Export hatten . Der Anteil der
Ausfuhr am Gesamthandel hat im letzten Jahr betragen
in Deutschland 45 pOCt. , England 38 , Amerika 60 , Frank -
reich 49 , Belgien 44 , Oesterreich - Ungarn 50 , Italien 46 ,
Russland 62, Schweiz 42 pot . Bemerkenswert ist die
rasche Entwickelung , die während des letzten Jahrzehnts
die Ausfuhr Kanadas , Argentiniens , Japans , Mexikos und
Aegyptens genommen hat . Die argentinische Ausfuhr ist
seit 1894 um rund 160 pt . , die japanische sogar um
180 pOt . gestiegen . Eine ähnliche Zunahme hat in diesen
Ländern die Einfuhr erfahren , so in Kanada um 123 , in
Argentinien um 102 , in China um 121 , in Japan 213 , in
Mexiko um 160 , in Aegypten um 122 p0t .

Fried . Krupp . - . , Germaniawerft in Kiiel.
Hand der jüngsten statistischen Angaben können

wir über dieses Krupp ' sche Unternehmen folgendes
mitteilen : Am 1. April 1902 gingen die Anlagen der
Schiff - und Maschinenbau - Aktiengesellschaft „Germania “,
bestehend aus der in Gaarden bei Kiel gelegenen Germania -
werft und einer mit Giesserei und Kesselschmiede ver -
bundenen Maschinenfabrik in Tegel bei Berlin in den
Besitz der Firma Fried . Krupp über , nachdem diese bereits
im Jahre 1896 den gesamten Betrieb der Werke für die
Dauer von 25 Jahren vertragsmässig für eigene Rechnung
übernommen hatte .

Um die Leistungsfähigkeit der Germaniawerft auf
eine möglichst hohe Stufe zu bringen , beschloss die Firma
Krupp , sie den neuesten Anforderungen entsprechend
von Grund aus umazugestalten und mit den hierfür zu
schaffenden Neuanlagen den Betrieb des Tegeler Werkes
auch örtlich zu vereinigen . Das Areal des Gaardener
Etablissements , dass beim Abschluss des erwähnten Ver -
trages rund 138716 qm umfasste , wurde daher auf
235 000 qm vergrössert und der Bau der ausgedehnten
Neuanlagen in den Jahren 1898/1902 bewirkt . Das Werk

Gegen

sie sich ja verhältnismässig leicht aus ihrer Befestigung

führt nunmehr die Bezeichnung : „Fried . Krupp , Aktien “
gesellschaft , Germaniawerft , Kiel “ . Die Germanlawer
baut und liefert mit allen zugehörigen Maschinen un “
voller Ausrüstung Kriegsschiffe aller Typen , Schuelll
dampfer und Handelsschiffe jeder Art , sowie Eig
brecher , Dampfbagger , Dockanlagen u. dgl .

In der mit der Werft verbundenen Maschinen kabrik,
zu der , wie bereits erwähnt , auch eine Kesselschmiede
und Giesserei gehört , werden hergestellt : Schiffs .
Dampfmaschinen jeder Art , S chitfshülfsmaschinen ,
stationäre Dampfmaschinen bis zu den grössten
Dimensionen , insbesondere für elektrische Aulagen , für
Riemen -und Seilbetrieb oder direkte Kuppelung eingerichtet,
schnellaufende Dampfmaschinen mit Patenachsen .
Regulator für direkten Dynamobetrieb , Dam pfpumpen .
maschinen , Dampfturbinen nach dem Zoellyschen
Patent , Berkwerks . und Hüttenmaschinen , Luft⸗
ballonwinden für gefesselte Ballons , Schiffsda mpf·
kessel , Lokomotivkessel , Cornwallkessel , Doppelkessel,
Wasserrohrkessel ( Patent Schulz - Th ornyeroft ) , Rohr -
platten - Sicherheitskessel , Dampf - Motorwagen ,
Dampf - Motorboote , Eisen - und Bronzeguss bis
zu den grössten Dimensionen und Gewichten .

Das Gesamtareal der neuen Werft , welche die
krüher getrennten Betriebe Werft und Maschinenfabrik
der Schiffs- und Maschinenbau-Aktiengesellschaft , Germania“
in sich vereinigt , umfasst , wie bereits eingangs erwähnt ,
etwa 235 000 ꝗm, wovon jetzt etwa 83 000 am überbaut
sind . Die Wasserfront hat eine Länge von etwa 800 m.

Die Anlagen bestehen zur Zeit an : 7 Hellingen
für grosse Schiffe , davon 4 Überdacht , 1 Torpedoboots .
helling für —6 Boote , 1 Schiffsbauwerkstatt , 1 Richt⸗
platten - und Spatenplan , 1 Sehnürboden , 1 Winkel - und
Schiffsschmiede , 1 Sägerei - und Holzbearbeitungswerkstatt ,
1 Tischlerei mit Maler - und Takler - Werkstatt , 1 Schlosserei .
und Verzinkungsanlage , 1 Wergzeugschmiede mit Magazin,
Nieten - und Schraubenlager , 1 Holztrockenanlage , 1 Beiz -
anlage , 1 Eisen - und Metallgiesserei , 1 Modelltischlerei,
1 Kesselschmiede mit Verzinkungsanlage , eine Kupfer -
schmiede und Beizanlage , 1 Hammerschmiede , 1Mechanische
Werkstatt mit Schlosserei und Montage , 1 Montagehalle
für besondere Zwecke , 1 Probierstatlon für Maschinen
und Dampfkessel , 1 Hauptmagazin , 1 elektrische Zentrale ,
1 Druckluft - Zentrale , 3 Dampfkesselanlagen .

Zur Werftanlage gehören noch : 1 Hauptverwaltungs -
gebäude , 1 Gebäude für die Baubeaufsichtigung , 1 Feuer -
Wachle .

Die Neuanlagen sind so hergestellt , dass noch eine
bedeutende Exweiterung der Werkstätten möglick ist ,
kalls die vorgesehene Vermehrung der Hellinge von 7 auf
10 sich als notwendig erweisen sollte . Im Jahre 1904
waren in Tätigkeit 1056 Werkzeug - und Arbeitsmaschinen ,
10 Dampfhämmer von 150 —1500 kg Fallgewicht , 105
Krähne , darunter ein Uferkrahn mit 150 Tonnen Trag⸗
kähigkeit , 172 Dynamemaschinen und Elektromotoren .
Die Gleisanlage umfasst Über 7 km Normalspurgleise.
Die elektrische Beleuchtungsanlage umfasst etwa 511
Bogen - und 4400 Glühlampen , die Fernsprechanlage 86
Anschlüsse . Der Grundbesitz ausserhalb der eigentlichen
Werftanlage beläuft sich auf etwa 465 000 qm , von welchen
etwa 2300 qm zur Zeit mit der Arbeiterkolonie bebaut
sind . Die Zahl der insgesamt bei der Germaniawerft
Beschäftigten einschl . Beamte betrug am 1. April d. Js .
4451 Personen .

Maschinen als „wesentliche Bestandteile “
von Gebäuden .

( NJachdruck verboten )
schwierige Frage , wann Maschinen als „Wesent⸗

liche Bestandteile “ von Gebäuden im Sinne des Ge -
setzes anzusehen seien , unterlag vor kurzem wieder ein !
mal der Entscheidung des Reichsgerichts . Es handelt
sich auch hier um die in derartigen Fällen gewöhnliche
Tatsache , dass eine Maschinenfabrik für ein industrielles
Etablissement Maschinen geliefert und sich das Eigen-⸗
tumsrecht daran vorbehalten hatte , bis der Kaufpreis
getilgt sein würde . Die Firma des Käufers geriet in
Konkurs , der Maschinenfabrikant forderte Herausgabe
der Maschinen , der Konkursverwalter jedoch Weigerte
sich , diesem Ersuchen zu entsprechen , weil , wie er be⸗
hauptete , die Maschinen durch ihre Einbringung und
Verbindung mit dem Gebaude , für welches sie bestimmt
seien , unter Exlöschen des Eigentums des Klägers , Eigen -
tum des Käufers geworden seien . Sie seien Überdies im
Sinne der 88 93 und 94 des Bürgerl . Gesetzb . „Wesent⸗
liche Bestandteile “ des Gebäudes geworden , in dem sie
sich befinden und könnten von diesem nicht getrennt
Werden . — Das Oberlandesgericht Breslau , das in zweiter
Instanz über die Angelegenheit beriet , gelangte zwar zu
der Anschauung , dass von einer „ festen Verbindung “
der in Frage stehenden Maschine mit dem Gebäude im
Sume des § 94 des Bürgerl . Gesetzb . nicht die Rede sein
könne , dass aber — und diese Ansicht ist in früheren
Urteilen über Fälle ähnlicher Art im allgemeinen nicht
zur Geltung gelangt — als Gegensatz zu „ festverbunden “
im Sinne dieser Gesetzbestimmung nicht „lose “ , sondern
„leicht ablösbar “ anzusehen sei . Freilich musste danach
eigentlich dem klagenden Maschinenfabrikanten das Eigen -
tumsrecht an den Maschinen zugesprochen werden , da

lösen lassen , indessen kam das Oberlandsgericht trotzdem
zur Abweisung des Anspruchs , indem es sich auf die
Worte des § 93 des Bürgerl . Gesetzb . stützte , wonach
als „ wesentliche Bestandteile “ eines Gebäudes solche an⸗
zusehen sind , welche , wenn sie daraus entfernt werden ,
das Wesen der Hauptsache — hier also des Ge -
bäudes — verändern . Im vorliegenden Falle würde
das Fabrikgebäude — es handelte sich um eine Holz -

——

bearbeitungsfabrik — in seinem Wesen vollständig ge -
uändert werden , wenn die Maschinen daraus fortgenommen
würden , denn das Gebäude ist durch eine Anzahl baulicher
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motierten Preiſe nur nominelle ſind .

N

Maschinen geeignet gemacht und hergerichtet worden .

Mit diesen Maschinen bildet das Gebäude jetzt ein

neues , einheitliches Ganzes . Würden die Maschinen aus

dem Gebäude entfernt , so würde es dem Zweck , zu dem

es eingerichtet ist , nicht mehr dienstbar sein können und

dadurch in seinem wirtschaftlichen Werte Einbusse er -

leiden . — Dieser Anschauung hat sich das Reichs -

gericht vollinhaltlich angeschlossen . Allerdings — 80

meint der höchste Gerichtshof — sprechen auch viele

Erwägungen für die gegenteilige Ansicht , aber die über .

Wiegenden Gründe stützen doch die Anschauung , dass im

vorliegendem Falle die Maschinen „ wesentliche Bestand -

teile “ des Fabrikgebäudes geworden sind . Somit erwies

sich die Eigentumsklage des Maschinenfabrikanten als

unbegründet .

Handelsberichte .
Neu ſt .

( Wochenbericht von Jonas Hoffmann . )

Die Vorräte alter Ernte ſind aufgezehrt , ſo daß die hierfür
Mit dem Mähen des neuen

Roggens hat man ſtellenweiſe bereits begonnen und erwartet

man eine große Ernte . Weizenmehl bei reger Bedarfsfrage

preishaltend . Weigenkleie unverändert . Tagespreiſe : Weizen
bis M. 188 . —, Roggen bis M. 162 . —, Hafer bis M. 149 . —.

die 1000 Kilo . Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis M. 229½ , die

400 Kilo Weizenkleie mit Sack bis M. . 40 die 50 Kilo .

Die günſtige Stimmung , welche zu Anfang der Berichtsperiode

für Räbölſaaten beſtand , hat inzwiſchen wieder einer kuhi⸗

geren Haltung Platz gemacht Während von der Donau nahe
Ware reichlich und billiger angeboten wird , ſind Verkäufer für
entferntere Sichten weſentlich zurückhaltender geworden . Lein⸗

[ gaten und Leinöl ſind bei luſtloſem Geſchäfte wieder matter .

Erdyüſſe und Erdnußöl wie zuletzt . Für Rüböl macht

ſich etwas beſſere Frage bemerkbar . Oelkuchen ruhig . Tages⸗

preiſe bei Abnahme von Poſten : Rüböl ohne Faß bis M. 47½ die

100 Kilo ab Neuß , Leinöl ohne Faß bis M. 38 . — die 100 Kilo .

Fracht ; Parität Geldern .

Baumwolle .

( Wochenbericht von Hornby , Hemelryt & Co. , Baumwollmäkler in

Liverpool . )

Dey Markt befindet ſich nach wie vor im einem unruhigen
und nervöſen Zuſtande . Die Vorgänge im Agricultural Bureau

in Waſhington , wo einem Beamten eine grobe Verletzung des

Amtsgeheimniſſes nachgewieſen wurde , bilden noch immer das

Geſprächsthema des Tages . Wir haben jedoch verſchiedene
Briefe von unſeren amerikaniſchen Freunden erhalten , welche

beſagen , daß die am 3. ds . publizierte Ziffer von 77 pCb. korrekt

iſt ſchon aus dem einfachen Grunde , da der betreffende Beamde

urzeit der Zuſammenſtellung des Berichtes vom Diemſte

1 war und die größte Diskretion beobachtet wurde .

ngeſichts des bleinen Ermteergebniſſes , welches durch den

Buteaubericht indiziert wird , wird es nötig ſein die Witterung

während der kommenden Monate und die Fortſchritte der Ernte

chit der größten Aufmerkſamkeit zu verfolgen . Die Ernte⸗

wachrichten , di 8von unſeren amerikaniſchen Freunden zu⸗

in hieſtigen Markte bekannt werdenden Nachrichten augenblick⸗
lich ſehr widerſprechend und iſt es ſchwer ſich zu entſchließen ,
ob man den guten oder ſchlechten Nachrichten mehr Glauben

ſchenken ſoll .
Schmalz .

Antwerpen , 13 . Juli . Wenig Umſätze , da Verkäufer
zurückhaltend , disponibel Frs . 85 verkauft , Auguſt Frs . 85 , Sep⸗
tember Frs . 85½ , Oktober Frs . 85 %, November /Dezember Frs .
85¼ verkauft .

Sichtbares Schmalz⸗Lager am 1. Juli 1905 .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Europäiſcher Continent 101 900 Tierces
Schwimmend 65 000 „

5 166 900 Tterces
Chicago alle Sorten 192 500 „
New⸗Mork 12 000 „
Andere Staaten 46 500 „

Total 417 900 Tierces

geg . 354 205 Tes . am 1. Juni 1905 geg . 406 000 Tes . am 1. Juli 1898

„ 308 345 „ „ I . Juli 1904 „ 394 000 „ „ 1. „ 1897

% /
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Manunheimer BHandels⸗ und Marktberichte .
Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

E . Mannheim , 14 . Juli . Ueber das Mehlgeſchäft der

laufenden Woche läßt ſich bezüglich der Abſchlüſſe und der

Abrufungen nur ſehr zufriedenſtellendes berichten , Weigen⸗
mehl wurde in allen Sorten für ſoſort und ſpätere Liefer⸗
zeiten fontwährend gekauft , auch war der Konſum außergewöhn⸗
lich groß , ſodaß die Vorräte nicht immer genügten , alle Wünſche
prompt befriedigen zu können . Von Roggenmehl wurde

für den ſofortigen Verbrauch wenig genommen , dagegen konmtem

fün ſpätere Termine bereits namhafte Quantitäten abgeſchloſſen
werden . Die Qualität des Mehles von neuem Roggen ver⸗

ſpricht durchgängig ſehr gut zu werden . Für Futter⸗
artikel blieb die Nachfrage ſehr ſtark , auch wurde die ganze

Woche von allen Arten ſoviel bezogen , wie die Mühlen zu ver⸗

laden imſtande waren . Sowohl von Futtermehl wie Kleie ſind
faſt von keiner Sorte Vorräte vorzufinden . Die heutigen No⸗

tierungen ſind : Weizenmehl Baſis Nr . O0 Mk . 25,75 , Roggen⸗
mehl Baſis Nu 0/1 Mk . 21,50 , Weizenfuttermehl Mk . 12,25 ,

Roggenfuttermehl Mk . 18,25 , Gerſtenfuttermehl Mk . 12,25 ,
feine Weizenkleie Mk . 9,90 , grobe Weizenkleie Mk . 10,15 ,
Roggenkleie Mk . 11,10 . Alles per 100 Kilo brutto mit Sack ,
frei Waggon Mühle , zu den Konditionen der „ Vereinigung
ſüddeutſcher Handelsmühlen “ .

Erntebericht .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Aus der Vorderpfalz wird uns über die Ernteergebniſſe weiter

berichtet : Die heftigen Gewitter der jüngſten Woche haben der Ernte⸗

arbeit nicht geſchadet . Aller Orten rühren ſich fleißige Hände und

Faadeutsche Panir Leobensrersicherungbank,Kosmos in zeist

raſch ſchaffemde Maſchinen . Vas natürlich nicht abſchließende Urbefr
über dieſe erſten Erntetage iſt : Helle ſchöne exportfähige Gerſte ,
blares , geſundes Korn , das allerdings nicht ſo ſchwer wie in früheren
Jahren auszufallen ſcheint , während W̃ alle Erwartungen in

ſeiner Güte übertrifft . — Die ganz geringen Ve ſind nicht
preisbeſtimmend . Raſches Angebot um gu raſchem E u kommen ,

hat keinen wirklichen Einfluß auf den Marktwert . Uebrigens ſind

Angebote für Roggen über M. 15 . 50 für Primagerſte zu M. 18 und
etwas darüber und endlich für Weizen bis zu M. 20 , alles per 100

Kilo , vorhanden , ohne daß Abgaben von Belang ſeitens der Produ⸗

zenten erfolgten . Da die Erträgniſſe ferner Länder und Weltteile

auf die Halmfrüchte der heimiſchen Scholle wirken , müſſen erſt die

auswärtigen Berichte abgewartet werden , ehe richtige Luſt zum
Verkaufen eintritt . Unſere Landwirte ſind ja meiſt in der glücklichen
Lage nichts überſtürzen zu mrüſſen . Alle Wahrmehmungen zu⸗
ſammengenommen , iſt hübſche marktſähige Ware mit ziemlicher
Sichenheit zu erwarten . Kartoffeln ſowohl wie Zuckerrüben be⸗

dürfen dringend weiterer Niederſchläge .

Hopfen .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Gegen den Stand des Geſchäftes in vergangener Woche iſt

neues inſofern zu berichten , daß es dieſe Woche wieder im

beſonderen böhmiſche Käufer waren , die am Markte größere
Pöſtchen entnahmen . Sonſt liegt nichts neues vor . Auf die

Pflanze hat der einweichende Regen wohltuend gewirkt .
Terpentinöl . Spiritus . Tee . Vanille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Terpentinöl : Der Markt kann als flauer bezeichnet

werden ; es ſind auch in allernächſter Zeit wieder größere Zufuhren

zu erwarten . Preis Mk. 92 —91 je nach Quantum .

Spiritus immer noch unverändert ebenſo
Tee . Für
Vanille macht ſich bereits eine ſtarke Kaufluſt bemerkbar ;

es iſt dies ganz natürlich , denn ob mit Beginn der Hauptkonſum⸗

geit zu dieſen fabelhaft billigen Preiſen noch anzukommen iſt , er⸗

ſcheint ſehr fraglich .

Solz .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Die Situation am Brettermarkte hat ſich in neuerer Zeit
ſeht zu Ungunſten der heimiſchen Waare verſchoben . Infolge
der hohen Rohholzpreiſe , die naturgemäß auch eine Steigerung
der Schnittware zur Folge haben mußten , konnte die aus⸗

ländiſche Konkurxrenzz ſchneller am Rheine feſten Fuß faſſen .

Große Poſten galiziſcher , bukowiniſcher und auch rumäniſcher
Ware fanden am Rhein Eingang , was eine nicht unerhebliche
Konkurrenz für das ſüddeulſche Material bedeutet . Breite

Bretter , die bisher kaum erhältlich waren , ſind hier in größeren
Partien eingetroffen , wodurch dieſem Mangel abgeholfen iſt ,
aber auch gleichzeitig ſind die Preiſe durch ein merklichss Rück⸗

wärtsweichen ſtark beeinflußb worden . Am Rundholzmarkte
iſt die Lage ebenfalls keine zufriedenſtellende . Die Preiſe liegen
nicht mehr ſo feſt , als dies jüngſt der Fall war , obgleich von

einem beſonders großen Vorrat nicht geſprochen werden kann .

Neue Ware iſt bis jetzt noch wenig vertreten .

1

Hanrfonlen. 7
MANNHEIM

Bilanz per 3l . Dezember 1904 . 57915

MAI M . f
zur Aufbewahrung von Wertpapieren und Wert - ernes . eeeee 90 OT 6 4

gegenständen empfehlen wir in unserem
5

M Pf. —
* * 2 . f 7

* *

deuen Bankgebäude Lit . D 4 Nr . 9 bis 10 ( An Wesbeel der elenne . 5 008
deg 58 ber Pateneptenn Feper .

3057 . 500 —- Luisenring 51 Teleph . 2582

5 15 „ Grundbesitz u. Hypotheken 19,006,863 98 rämien - Reserve u. Ueber- 3
die nach den neuesten Erfahrungen der Technik erbaute

5 kre e nfkecten , 58 „ 5 8 35
empfiehlt Ruhr - Kohlen , Alle Sorten , SOWe

Obligationen , Guthaben bei 1 Schäden - Reserve 4075 %85 8 mgl . A 5 1
Stahlkammer . Bankiers , Kassa 7,154,253 39 Sonstige Reserven 562,108 70

deutsche und e 8 nthraeit Koh

In dieser Stahlk 1 Sel JJJJ 1 Kreditoren 92,917 14 Gas - u. Destillations - Koks , Steinkohlen ,
leser 8 ammer vermieten wir eiserne Schran Eautionlen 2 206,391 07 „ UnerhobeneDividenden der

ucher ( Safes ) unter Selbstverschluss der Mieter und Mitver - ] Darlehen aufbolicen der Bank 2,480,569 19
8

Aktienäre „ „ . 002 05 Brikets , Anfeuerholz etc . etc . zu den bpil -

ichluss der Bank in verschiedenen Grössen . Zur ungestörten ] n anderen Ge⸗ 5 95 668 . 770 98 ligsten Tagespreisen . 57917

Fandhabung mit dem Inhalte dieser Safes stehen den Mietern ]
„ Guthaben bel den Agenten 450 . 227 99 „ Gevinn 406,872 95

n Vorsaale des Presors verschliessbare Kabinette zur Verfügnug ] „ Gestundete Prämien 1,172,498 69
die Bedingungen Werden an unseren Schaltern unentgeltlien ] „ Inventar - Kontos HEINRICH LANZ MANNHEINA
Jerabfolgt oder auf Wunsch zugesandt . 28480 33,244,30897 38,244,308 97 7 5

Die Direktion . Tüchtige Vertreter an allen Orten unter günstigen Bedingungen gesucht ,

— 1 90 Omoblen
5 ieeeeeeeee Die Subdirektion Mannheim :

190 1116— — 02
56193

Wilh . Duffing , Elisabethstr . 3 .
1903 1240 „Speslalität . 0

ge Hiffsanker und Ketten ,

Ruder , Steyven ,

Baggertelle ,
.

Fchils - 4

Maschinenbau .

Im
HKebr . Heuss

MANHHEIM , Industriehafen .

Unsere Einrichtungen zum

niken , Terkupfern l . Vernessingnen;
56277

Unser Bureau u . Lager
finden sich jetzt

E 2 , 18
S . Lindauer ' schen Hause .

Metzger & Oppenheimer
Eisenwaren , Werkzeuge , Oefen u . Herde .

Telephon 1280 .

1904 1349 „

Dieser ständig

wachsende Absatz

be⸗

1781

Ruhrkohlen 52
Nedden & Koch

Inh . : Alb . Nedden ,
MHafenstrasse 10 . Telephon 689 , Nedden .

Prima stückreiche Hausbrandkohlen

aufgebesserte d0 .57916 „

neuer u. gebrauchter Gegensfünde halten wir bestens empfohlen .

ESch & 0ie. , rabrik Irischer Oefen .

Annahmestelle : B 1 , 3 , Breite Strasse .

Urinuntersuchen
öflentl . Untersuchungsaustalt

Dr . K . Gemoll

NMAnnHSeAn N 8 , 8
neben der Iugenleurschule .

Söldverkeht .

Held ſof. zu 4 8, 6 Proz . an 15elnzig ſed. Höge a. Schuldſch . ,
echſ . ,Hypoth . , Lebensverſ , auch

Ratenabzahl . Rückporto. Fr . Löll⸗
Mfel , Berlin , Flottwellſſr . 5. 9s Meine Wohnung

befindet ſich jetzt

eiur . Leiſter , Muſiklehrer .5 inerech Wan

in Zither und Mändoline ꝛc.

ermiscites
Stroh - und Filzhüte
kep. von 50 Pfg . an 22858
80 Adolf Nüzle N 4. 30.

FRIHTZ BAUMULLER
Telephon No . 514

per Zentner , frei vor ' s Haus , gegen Barzahlung .

gewaschene Ruhr - Fettnusskohlen III

nächgesiebt , für Herdfeuerung .
Prima gewaschene u . dopp . ( vor der Abliefe -

rung nochmals ) gesiebte Ruhr - Fettnuss in

Körnung I oder II nach Wahl

für gew. Oefen und Regulieröfen aller Systeme .

Ia . gew . dopp . gesiebte deutsehe u. englische

2³

F 6 , 11 empflehlt : F 6 , I1 Amthracitrrlusskohlen ILT

90
für Amerikaneröfen Dauerbrenner ) .

Ia , stückreiches Ruhr - Fettschrot à Mk. 0 .
Prima Ruhr Brechkoks

„ Ruhr - Nusskohlen I und II nachgesiebt à „ . 15
1353 0

III
5

à . 10
in Körnung von 140 100

„ Ruhr - Nusskohlen 2 prima Gaskoks , schöne trockene , leichte Ware ,

25 Ruhr- Nusskohlen III ungesiebt à 72 . 05 für irische Oefen und Centralheizung aller Systeme .

„ Deutsche Antraeit - Nusskohlen II , nachgesiebt à „ . 70 prima Braunkohlen - Brikets ( Union ) .

Prima Bündelholz
Zu den billigsten 5 frei vor ' s Haus

oder frei en Keller . 57922



Mannheim , 15 . Juli
3
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— — *A Pfälzische Bank Mannheim ! “
16 5 5 1 5 Actien⸗Kapital : Mk . 50 Millionen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen . 0

General⸗Anzeiger .

— 12¹ Hauptſitz : Ludwigshafen a . Rh . Niederlaſſungen in München , Frankfurt a . . )[ Nürnberg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms Zweibrücken , Pirmaſe
7

Speyer , Neuſtadt a . Hardt , Frankenthal , Landau, Alzey , Dürtharm, S
Use ſtadt , Oſthofen , Bensheim ,

2

Handess
[ Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Kreditgewährun55958 Beleihung von Wertpapieren und Waren .

von
—

Annahme von verzinslichen Bareinlagen auf proviſtonsfreiem Checkconto undne Oe von Spareinlagen. 516800 Wir vergüten gegenwärtig bis auf Weiteres :

FAhTTAGer
szind unerreicht in Bezug auf Eleganz , Dauerhaftigkeit und Präzisionsarbeit

und werden auf Wunsch mit 557561IIDoppel -VLebersstzung, Frellauf und RüektritthremseFEl - 5 2 1. 3 18. . . Mannheim , detzes , VVLe bkakts aud kranko durch dis NMieflerlage : Mannhelm , 6 4. 1. Prachtv . Unterriehtssäle . „ vierteljähriger „ „ 3 % 7Buchfünrung : elnf . , dopp . , „ monatlicher 77 „ 2 /½ %amerik . , Kaufm . Rechnen , ohne Kündigung 20 %Wechsel - u. Efrektenkunde
mandelskorresnondenz , Atts und Verkauf von Deviſen und Discontierung von Wechſeln .
Montorpraxls , Stenogra - Ane u . Berkauf von Wertpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .7P77f phie , schönsehrelben , Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren ꝛc. in feuer⸗ und diebesſicherendeutsch u. lateinisch , Rund - Gewölben mit Safes - Einrichtung .Akti 1 U

22 zohrife , Mmaschinenschrelb . Ittcaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .len 9 Al aft f Ur 480 U Imen 0 fe! ( 15 Masch . ) ete . Einlöſung ſämtlicher Coupons und Dividendenſcheine .
Gründllch , rasch u. billig . [ Traſſirungen , Auszahlungen , Acereditierungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.Verſicherung verlosbarer Wertpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der

Verloſungen .

Alles zu den billigſten und coulanteſten Bedingungen .

aschigegbad-beseſSrſet alsrobe Harbrnle
5 2

aee Maschinenbau Karlsrube . — ferusprecher to . 27.
Gegründet durch Emil Kessler 1832 . — 850 Arbeiter . —

Neue Fabrikanlage (100 000 qm Bodenfläche ) am Rheinhafen mit allen modernen Einrichtungen

SPEZIALITATEN :
Dampf⸗

Mäaschinen
modernst . Konstrukt .
in jeder Grösse , für

FE

vormals Butz & Leitz
Telephon 883 . Mannheim - Neckarau Telephon 883 .

empfehlen 52087 65 Zahlreiche ehrendste
Anerkennungssechreiben

Von titl . Lersönlienkeiten
uls nach jeder Rientung

AMustergiltiges
Insfitut “

aufs wärmste empfohlen -
Unentgeltlichestellenvermittlung .

Frospeetegratis u. franco .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

Lokomotiyen

und Tender
jederärt und SpurpeiteGarantiert reiner 5594 Heissdampf .

Haupt . , Neben Transmisslonenu . Hleinbahnen
Anschlussbahnen . Rohrleltungen. 5

Bauunternehmungen Kesselschmiede
mit

hydrauf. NieteinrichtungFumpmascfinen 5

Uberhitzer
für

MANNHEMM -
Anerkanntbbetnennkte 5

Wasser
155

sorgung

TL. alle Kesselsysteme
zum Einbau in neue u.—stadt . u.

fabricbettiebe
biestehende Anlagen .

bampfnammer u. Feuerschmiode , — Eisen- , Messing- u. Rotgussgiessorel.
er r der öktſche Baten uut die Hpepeal flar Hegeneor Wilh. Franz , Manfein, L. 15, 165 .

Deutscher

Lspagsg-Jrlet -Aanat
für centrale Warmwasser - An⸗

Iagen in Wohnungen , VIllen , Anstalten

gtc . ete . unübertroffen . Im Betrieb zu schen
im Ausstellungslokal für sanſtäre Apparates

Friedrichsplatz No . 3 .

Fh. Fuchs & Priester , IngenleureAlle in die Glaserei einschlaW — —
Igenden Arbeiten werden prompt
und billig kührt . 29055

Einn
e

Rl & 88. . em 0 ne
eilephon %ũ. E2 , 45 1eech

Grösstes Etablissement für 54268

Wäſche⸗Ausſtattungen .
4

Herren⸗hemden nach Mass .

Bett⸗ und Ciſchwäſche .
4 dieebbe U 8. 5. permanente Ausſtellung completer Betten .

Anfertigung von Steppdecken in —2 Cagen .
Nur allerbeſte Gualitäten . — 18 verkaufsräume . — porteilhafteſte Preiſe :

3 — —
— — — —

f

— Wa2 Deutschlands

Alle Fähmaschinen beste Marke

e e 15 Grösste Vollkommenhelt ; stossfreler , ruhiger Lauf ,
— —

25
— —

hervorragende Kraftlelstung ; einfache Konstruktlon ;
Kinderwagen bequeme Handhabung . — Zahlrelche Anerkennungen .

8 91
Paß⸗ Amtl. gSSch. Marke .

Hartglanz -
NrN

22

Brückenwaagen
jeder Grösse und Tragkraft für alle Zwecke des Handels und der Industrie ,

Krahnen , Aufzüge ung sonstige Hebzeuge
für MHand - , Dampf - , hydraul . und spexlell fur elektr . Betrieb . 0

151
ſind heute tonangebend .

iat

Nicht allein der hübſchen Formen , ſondern auch der Gediegenheit und Auswahl ,ſowie des billigen Preiſes wegen .
Dafür iſt heute Darmſtadt im ganzen Deutſchen Reiche und weit über deſſenGrenzen hinaus bekannt und wird täglich von Intereſſenten aus Nah und Fern beſucht .

kaufen daher keine Ausſtattung , ohne vor⸗Verlobte her die großen Ausſtellungs⸗Gebüude der

Darmstädter Möbelfabrit
und Kunst - Salon

Großherzogl . Heſſiſche Möbelfabrik

Darmſtadt: Filiale :
Centrale : Heidelbergerſtr . 129
Fabrik : Weinbergſtraße 44 7
Aaer: Weinberaſraße Frankfurt a . M .
Filiale : Rheinſtraße 39 . Kaiſer⸗Wilhelm⸗Paſſage .

Sehenswürdigkeit 1 . Ranges

bedentendſtes Eintichtungshaus Mitteldeutſchlands
beſichtigt zu haben . 1078

300 Simmereinrichtungen ſtets lieferbar vorrätig .
Es ſind kompl . Einrichtungen in

allen Preislagen daun an en
Als Ausſtellungslokalitäten dienen zuſammen s Läden mit 20 Schaufenſternund 9 vollſtändigen Etagen.

Streng feſte Preiſe . Alles offen ausgezeichnet . 10 jährige Garantie .

Freie Beſichtigung ohne Kaufzwang .
Koſtenvorauſchläge und Möbelierungspläne gratis .

Frankolieferung nach allen deutſchen Bahnſtationen .

543N0

Maunheiner Bilderbaus
H 7, 31, Jungbuschstr .

Inhaber :

Wilhelm Liegler, ciaser. “
Billigste Bezugsquelle in ge-

rahmten nund ungerahmten Bil - “
dern , sowie Malvorlagen aller ?

Art , geschmackvolles Einrahmen
ron Bildern , Brautkränzen ete. ,
Reinigen und Bleichen von alten
IStahl - und Kupferstichen .

Seffen⸗
Pulver ! “

——

—

—

Desbortwagen 19 Prämiiert bei den Fernfahrten : Malland —Nizza , BerlinMan verlunge Offerte und Preisliſte . 0 e
Abeziehtmandirekt Vertreter : Superbe - Fahrradwerke ' , Dussmann , F 6 , 20 . Spezial Repaxatur - Werk⸗( Abon d. äle größt stätte mit elektrischem Kraftbetrieb für Fahrräder und Motorwagen aller Systeme .ichſich Kinder⸗

Vernickelung , Emaillierung und Vermessingung . 55 1391
enerm Hiſtg — ̃ —

iesz Uefen in geſchmack⸗Viliten⸗ Karten volllter Husführung 0 0 *
85075

9 Dr . B . Budas . e Buchdruckerei G. m. b . 5 .

Sountags geöffnet von 11 bis 1 uhr .

Sage beim Katalogverlangen ob
Bareinkauf mit 100 % Rabatt oder
bequeme Teilzahlung Dir lieber .00 Rechnungs⸗ Formuldre d .

Dr . B . Baas Iden Buchdruckerei G. m. b. B.

e

eee

eeeneee
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